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Halbzeit!

Liebe Krauchthalerinnen und Krauchthaler

Bereits ist die Hälfte der laufenden Legislatur vergangen. Die Zeit als Ihr Gemeinde-
präsident ist kurzweilig und macht mir grosse Freude. Zusammen mit dem Gemeinde-
rat, den Kommissionen und der Verwaltung konnte ich in diesen zwei Jahren bereits 
diverse Projekte ins Rollen bringen oder umsetzen. Über die öffentliche Mitwirkung zur 
Ortsplanungsrevision 2024 ziehen wir ein positives Fazit. Die Ziele des Gemeinderates 
werden mehrheitlich unterstützt. Ein moderates Wachstum der Gemeinde – mit einem 
Wachstum von rund 200 Personen bis ins Jahr 2035 – wird für die Zukunft von Krauchthal 
ausschlaggebend sein. In diesem Sinne bedanke ich mich bei allen, welche sich am Prozess 
beteiligen und freue mich auf eine breite Unterstützung, wenn das Geschäft im Jahr 2024 
an der Gemeindeversammlung zur Abstimmung vorliegt.

Ebenfalls in dieser Legislatur dürfen wir die Erweiterung der Wasserversorgung auf den 
Dieterswald ausführen – ein historisches Projekt, welches sehr wichtig ist für den Erhalt 
der Landwirtschaft und unser schönes Naherholungsgebiet.

Der Gemeinderat ist auf allen Ebenen aktiv an der Umsetzung von verschiedenen Mass-
nahmen. So wird auch im kommenden Jahr in das Standortmarketing und die Online-
Dienstleistungen investiert. Die IT-Infrastruktur der Gemeinde hat bereits einen hohen 
Stellenwert – dieser wird sich in den kommenden Jahren noch weiter erhöhen und die 
Zusammenarbeit mit allen Anspruchsgruppen verbessern.

Der Gemeinderat setzt sich zurzeit auch mit den aktuellen Spannungsfeldern von Corona, 
einer potenziellen Energiemangellage, der Ukraine-Krise oder Blackout-Szenarien aus-
einander und strebt an, mit gutem Vorbild voranzugehen. Ich rufe hiermit Sie alle auf, 
den Empfehlungen des Bundes zu folgen.

Ich freue mich, liebe Krauchthalerinnen und Krauchthaler auf die zweite Halbzeit der  
Legislatur und darauf, diese im Rahmen des Neujahrsapéros am Samstag, 7. Januar 2023 
gemeinsam mit Ihnen in Angriff zu nehmen. Ich freue mich über Ihre Anmeldung – es 
erwartet Sie ein ausserordentliches Rahmenprogramm.

Ich wünsche Ihnen eine besinnliche Weihnachtszeit im Kreise Ihrer Liebsten.

Ihr Gemeindepräsident

GemeindeInfo
24. Jahrgang • Nr. 2 • November 2022

Herausgeber
Einwohnergemeinde Krauchthal
vertreten durch den Gemeinderat

Redaktion
Gemeindeschreiberei Krauchthal

Layoutfirma und Produktion
Atelier Schöni Krauchthal

Adresse der Redaktion
Redaktion GemeindeInfo
Gemeindeverwaltung
3326 Krauchthal
E-Mail: redaktion@krauchthal.ch

Der Gemeinderat behält sich aus-
drücklich vor, Artikel aus Platzgründen 
zu kürzen, auf eine spätere Ausgabe 
zu verschieben oder ganz zu streichen. 
Beiträge mit ehrverletzendem Inhalt 
werden zurückgewiesen. Siehe Info-
Richtlinien vom 1. Juni 2011.

Titelbild
Zirkus Wunderplunder,  
Schulhaus Hettiswil, Juli 2022.
Foto: Schulen Krauchthal

EDITORIAL

I M P R E S S U M



3

Mitteilungen aus dem Gemeinderat

AUS DEM GEMEINDEHAUS

Verabschiedung Feuerwehrkommission
Wie bereits im ersten GemeindeInfo in 
diesem Jahr kommuniziert, hat der Ge-
meinderat auf Antrag der Feuerwehrkom-
mission das Organisationsreglement an 
der Gemeindeversammlung vom 7. Juni 
2022 zur Genehmigung vorgelegt. Mit 
diesem Beschluss wird die Feuerwehrkom-
mission per 31. Dezember 2022 aufgelöst. 
Die Mitglieder der Feuerwehrkommission 
sind weiterhin Angehörige der Feuerwehr 

bzw. bilden den Stab der Feuerwehr und 
der Feuerwehrkommandant, wird ab dem  
1. Januar 2023 Einsitz in die Sicherheits-
kommission haben.
Die Feuerwehrkommission wird offiziell an 
der Jahresschlussübung verabschiedet. Wir 
möchten die Gelegenheit im Gemeinde-
Info nutzen und den Mitgliedern der Feu-
erwehrkommission für ihr Engagement zu-
gunsten der Gemeinde Krauchthal danken.

Schulraumplanung
Seit vergangenem Herbst ist das Projekt-
team «Schulraumplanung 2035» mit der 
Firma reflecta unterwegs. In einem ersten 
Schritt evaluierte das Team die Bedürfnis-
se der Schule an das Raumangebot – wel-
che Räume fehlen, was ist vorhanden und 
welche Empfehlungen des Kantons gilt es 
umzusetzen?
In einem weiteren Schritt besuchte die 
Projektgruppe drei externe Schulhäuser 
um die Schulraumstandards vor Ort anzu-
sehen. Aus den Erfahrungen dieser Besu-
che ergaben sich neue Sichtweisen, die in 
die Schulraumplanung Krauchthal einflos-
sen. Mit der Begehung und Erhebung der 
bestehenden Schulräume in Krauchthal 
und Hettiswil konnte nun ein Vergleich 
mit den Empfehlungen des Kantons er-
stellt werden.
Die diversen Analysen zeigen auf, dass das 
Raumangebot an beiden Standorten für 
einen modernen Schulunterricht nicht aus-
reicht. Die Raumsituation in Krauchthal ist 
aufgrund der vorhandenen Raumreserven 
tendenziell besser als am Schulstandort 
Hettiswil.
Auf dieser Datenbasis erstellte die Firma 
reflecta die wirtschaftliche Analyse und 
prüfte die Möglichkeiten von der Wei-
terführung zweier Schulstandorte oder 
der Reduktion auf einen Schulstandort 
in der Gemeinde (verbunden mit einem 
entsprechenden Ausbau). Die erwähnte 
Analyse ergab, dass die zwei bestehenden 
Schulstandorte mit den nötigen baulichen 
Anpassungen für die Gemeinde den gröss-
ten wirtschaftlichsten Nutzen erzielt. Die 
Projektgruppe kam zum Schluss, dass kur-
ze Schulwege und damit die Identifikation 
mit der Schule am Ort höher zu gewichten 
sind als ein neues, grosszügiges Schulhaus. 
Aufgrund dessen wurden die Qualitätskri-
terien definiert.
Der Gemeinderat befasste sich im Juni mit 
diesen Ergebnissen, bestätigte die Kriteri-

en und beschloss an der Variante der zwei 
Schulstandorte festzuhalten.
Der Gemeinderat lud im Anschluss an die-
sen Entscheid die Bevölkerung, die Orts-
parteien sowie die Lehrerschaft zur Mit-
wirkungs- und Informationsveranstaltung 
vom 27. Juni 2022 ein. Dies mit der Idee, 
dass sich die Betroffenen informieren und 
aktiv mit Ideen und Erwartungen in das 
Projekt einbringen könnten. Nach Ablauf 
der Anmeldefrist wurde die Veranstaltung 
aufgrund der tiefen Anmeldezahl abge-
sagt. Der Gemeinderat wertet dies als 
positives Signal und bedankt sich für das 
entgegengebrachte Vertrauen im Zusam-
menhang mit der Strategie zur Schulraum-
planung.

Vereinsbeiträge
Im Mai 2022 informierte die Gemeinde die 
Vereine über der Absicht zur transparen-
ten Gestaltung der Vereinsbeiträge. Die 
Gesellschaftskommission sowie der Ge-
meinderat haben an ihren Sitzungen über 
die transparente Gestaltung der Vereins-
beiträge diskutiert und sich mit verschie-
denen Varianten auseinandergesetzt. 
Sobald die Anpassung zur Verteilung der 
Vereinsbeiträge abschliessend diskutiert 
und genehmigt wurde, werden die Verei-
ne und die Bevölkerung informiert. Dies 
wird frühestens in der zweiten Hälfte 2023 
der Fall sein. Somit werden die Vereine im 
kommenden Jahr analog zum 2022 unter-
stützt.

Abstimmungen 2023
Der Gemeinderat prüfte vom Herbst 
2021 bis zum Frühling 2022 allfällige 
Massnahmen im Bereich des Reglements 
über Abstimmungen und Wahlen und 
dem ständigen Stimm- und Wahlaus-
schuss.
Daraufhin beantragte der Gemeinderat 
am 7. Juni 2022 an der Gemeindever-
sammlung die Anpassung des Organisa-
tionsreglements sowie des Reglements 
über Abstimmungen und Wahlen.
Zusätzlich zu den Anpassungen in den 
Rechtsgrundlagen wurde die Schlies-
sung des Abstimmungslokals im Schul-
haus Krauchthal festgelegt. Das Abstim-
mungslokal in Krauchthal wurde in den 
letzten Jahren nur selten bzw. durch we-
nige Stimmbürger genutzt. Somit ist der 
Nutzen eines Stimmlokals in Krauchthal 
nicht gegeben. Die Bevölkerung hat 
neu aber die Möglichkeit, die briefliche 
Stimmabgabe am Abstimmungssonntag 
bis um 12.00 Uhr am Briefkasten der Ge-

meindeverwaltung Krauchthal wahrzu-
nehmen.

Ab dem 1. Januar 2023 gelten
folgende Weisungen:

Abstimmungslokal
Schulhaus Hettiswil (Urne),
Abstimmungssonntag
11.00 – 12.00 Uhr
Die Stimmabgabe im Abstimmungslokal 
ist nur persönlich und mit Identitäts-
nachweis erlaubt.

Briefkasten
Gemeindeverwaltung Krauchthal,
Abstimmungssonntag bis 12.00 Uhr
Die briefliche Stimmabgabe ist nur gül-
tig, wenn der unterschriebene Stimm-
rechtsausweis und die Stimmzettel im 
offiziellen Stimmcouvert abgegeben 
werden. Abgegebene Unterlagen im In-
nencouvert sind ungültig.

Im Spätsommer erarbeitete die Firma re-
flecta die Untervarianten, mit welchen sich 
die Projektgruppe im Herbst auseinander-
gesetzt hat und dem Gemeinderat unter-
breiten wird.
Nach Beschluss des Gemeinderates Ende 
2022 wird die Bevölkerung Anfang 2023 
über den Stand und das weitere Vorgehen 
informiert.
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Verkehr
Das Thema Verkehr inkl. Parkierung ist ein 
ständiger Begleiter im Alltag und in der 
Behördentätigkeit. Die Informationsver-
anstaltung zur Ortsplanungsrevision vom 
Oktober 2022 hat dies ebenfalls gezeigt. 
Dem Gemeinderat sind die verschiedenen 
neuralgischen Punkte bekannt und er ist 
bemüht, eine einheitliche Regelung über 
das gesamte Gemeindegebiet umzuset-
zen.
Positiv überrascht wurde der Gemeinderat 
mit der Information der kantonalen Stel-

len über die im Frühjahr 2022 umgesetzte 
Verkehrsberuhigung in Hub bei der Orts-
ausfahrt Richtung Bolligen sowie die an-
gestrebte Änderung der Höchstgeschwin-
digkeit in der Mühlekurve (60 anstatt 80 
km / h) zwischen Hub und Krauchthal. Die-
se soll noch im Dezember 2022 umgesetzt 
werden.
Bereits im 2016 hat der Gemeinderat einen 
Antrag dazu gestellt, welcher damals noch 
abgelehnt wurde. Der Gemeinderat ist 
deshalb erfreut, dass der Kanton die Situ-

Personelles
Finanzverwaltung
Per Ende 2023 müssen wir Brigitte Buri, 
Sachbearbeiterin Finanzverwaltung, schwe- 
ren Herzens in die Pension verabschieden. 
Sie war während den letzten 27 Jahren ein 
aktiver und wichtiger Teil unserer Gemein-
deverwaltung, sorgte auch in schwierigen 
Zeiten für Konstanz und stand an allen 
Fronten zur Verfügung. Wir alle danken 
Brigitte Buri für die vergangenen Jahre 
und die gemeinsame Zeit!
Anlässlich eines Überraschungsabends 
bei ihrem Lieblings-Eishockeyclub – dem  

SC Bern – durften wir sie gemeinsam mit 
ehemaligen Arbeitskolleginnen und -kol-
legen im gemütlichen Rahmen verabschie-
den. Liebe Brigitte, wir wünschen dir für die 
Zukunft alles Gute!

Hauswartung Schulanlage Krauchthal
Marianne und Christoph Kaderli hegen und 
pflegen unsere Schulanlage in Krauchthal 
seit dem 1. August 2005. Nach nun über 17 
Jahren (insgesamt 32 Dienstjahre!) haben 
sie entschieden, sich per März 2023 beruf-

lich neu zu orientieren. Der Gemeinderat 
bedankt sich bei ihnen für die Zusammen-
arbeit und wünscht ihnen privat wie beruf-
lich alles Gute.
Sandra Gfeller, seit dem 1. Januar 2017, 
Reinigungskraft im Schulhaus Krauchthal, 
orientiert sich ebenfalls beruflich neu und 
verlässt die Gemeinde Krauchthal per Ende 
Februar 2023. Auch bei ihr bedankt sich 
der Gemeinderat für den langjährigen Ein-
satz und wünscht ihr für die Zukunft alles 
Gute.

ationen laufend neu beurteilt und auf Be-
dürfnisse der Gemeinde eingeht – soweit 
dies möglich ist.
Der Gemeinderat ist dementsprechend 
auch optimistisch, dass auch ein offenes 
Ohr bezüglich dem Verkehrskonzept be-
steht. Die Einsetzung der nicht ständigen 
Kommission zur Erarbeitung des Ver-
kehrskonzeptes wurde in Angriff genom-
men und Anfang 2023 soll eine erste Sit-
zung stattfinden.

Vereinsjubiläen 2022
Der Gemeinderat freut sich, dass in diesem 
Jahr zwei Traditionsvereine ihr wohlver-
dientes Jubiläum feiern konnten:

Der Männerchor Krauchthal durfte sein 
125-jähriges Bestehen am 17. September 
2022 im Rahmen eines würdigen Festes 
feiern. Die Musikgesellschaft Krauchthal 
lud ihrerseits am 15. Oktober 2022 zum Ju-
biläumskonzert 125+1 Jahre.

Der Gemeinderat gratuliert allen Mitglie-
dern zu diesem schönen Jubiläum und 
wünscht auch für die Zukunft weiterhin 
gutes Gelingen.
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Unseren Mitbürgerinnen und Mitbürgern

98-jährig

Marie Müller
geb. 5. August 1924
Länggasse 21, 3326 Krauchthal

97-jährig

Rosa Nessi
geb. 17. August 1925
Senevita Burgdorf
Lyssachstrasse 77, 3400 Burgdorf

95-jährig

Ruth Stalder
geb. 8. November 1927
Altersheim Sonnhalde Burgdorf
Jungfraustrasse 38, 3400 Burgdorf

92-jährig

Fritz Iseli
geb. 25. November 1930
Seniorenzentrum Oberburg
Krieggasse 12, 3414 Oberburg

91-jährig

Rosina Zwahlen
geb. 22. August 1931
Breiten 6, 3326 Krauchthal

90-jährig

Susanna Scheidegger
geb. 1. September 1932
Seniorenzentrum Jurablick Hindelbank
Kirchweg 52, 3324 Hindelbank

85-jährig

Alfred Hert
geb. 3. August 1937
Länggasse 10, 3326 Krauchthal

Susanna Maurhofer
geb. 11. August 1937
Länggasse 19, 3326 Krauchthal

Hildegard Streit
geb. 16. August 1937
Eggen 8, 3326 Krauchthal

Ruth Friedli
geb. 15. September 1937
Oberburgstrasse 26, 3326 Krauchthal

Lisebethli Stettler
geb. 26. November 1937
Bannholzrain 14, 3326 Krauchthal

80-jährig

Margarete Casagrande
geb. 25. November 1942
Husmatt 7, 3325 Hettiswil

Alfred Locher
geb. 28. November 1942
Breiten 7, 3326 Krauchthal

GEBURTSTAGE

gratulieren wir zum Geburtstag 
und wünschen ihnen  

gute Gesundheit, viel Schönes 
und Erfreuliches.

Es werden jeweils nur die Jubilare auf-
geführt, die mit der Veröffentlichung 

einverstanden sind.

Im Frühling sowie im Spätherbst erscheint 
jeweils das GemeindeInfo von Krauchthal. 
Der Gemeinderat gratuliert darin den Per-
sonen der Gemeinde, welche 80, 85, 90 
Jahre und älter werden. Die betroffenen 

Jubilare

Jubilarinnen und Jubilare werden gebe-
ten, sich bei der Gemeindeschreiberei zu 
melden (Telefon 034 411 80 80), wenn sie 
nicht aufgeführt werden möchten. Ohne 
Rückmeldung wird davon ausgegangen, 

dass die Personen mit Namen und Ge-
burtsdatum im GemeindeInfo aufgeführt 
werden möchten und damit einverstanden 
sind. Besten Dank für Ihre Mithilfe und das 
Verständnis.

Der Gemeinderat genehmigte am 20. Juli 
2022 eine neue Leistungsvereinbarung mit 
dem Museumsverein Krauchthal für die 
Jahre 2023 – 2027. Die Leistungsvereinba-

Leistungsvereinbarung Museum

rung 2023 – 2027 beinhaltet die gleichen 
Inhalte an Leistung und Vergütung wie die 
vorher gültige Vereinbarung 2017 – 2022. 
Somit kann der Museumsverein den heuti-

gen Standard weiterhin aufrechterhalten 
und den Besuchern interessante Ausstel-
lungen anbieten.
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Dazu bieten die Veranstaltungen und An-
lässe des Seniorenstamms und der Kirchge-
meinde hervorragende Gelegenheiten! An 
Gemeinschaft teilnehmen, diese pflegen 
ist Balsam für die Seele. Selbstverständ-
lich birgt dies auch Herausforderungen, 
gerade mit den Erfahrungen des Zusam-
menlebens im Verlauf der grossen Zahl 
an Lebensjahren. Es wird sich aber immer 
lohnen, Anteil zu geben und zu nehmen:  
Als Vorbeugung oder Überwindung der 
Einsamkeit. Fehlende Mobilität soll und 
darf nicht Hindernis sein, es wird immer 
Lösungen geben.
Die digitale Welt ist keine echte Alterna-
tive zur Gemeinschaft unter Menschen. 
Sie kann helfen, sich in der Gegenwart 
zurechtzufinden und die Lebensorganisa-
tion zu erleichtern. Sie wird nie echte Be-
ziehungen und kräftigende Gemeinschaft 
ersetzen.

Erinnerungen an Anlässe 2022
April: Seniorenstämmler an der Ausstel-
lung «Macherinnen» im Museum vom 
Schloss Burgdorf vor dem Bild von Ursu-
la Ruch, einer Krauchthalerin, höchste 
Schwingerin.

Mai: Ein berührender «Örgeli-Namittag» 
mit Daniel Röthlisberger (Hettiswil) unter 
lauschigen Reben im Kreuz (auch in Het-
tiswil).

Juli: Brätlinamittag im Forsthaus Hettiswil 
– wegen Feuerverbot wurde das Fleisch in 
der Bratpfanne gegrillt.

August: Jassen im Hirschen.

September: Seniorenausflug auf den Mont 
Vully / Murten.

Ein spannendes Programm für 2023 ist in 
Arbeit und wird zum Jahresbeginn 2023 
zugestellt. Spiel- und Jassnachmittage …, 
Handy-Kurs für Senioren …, Museumsbe-
such bei Ueli Zwahlen …, Ausflug im Sep-
tember sind nur eine kleine Auswahl an 
Leckerbissen, welche in Planung sind.
Ich freue mich auf dich, Hans Nydegger, 
Gemeinderat Soziales.

Zämecho – Zämesy – Aateilnäh!
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Gemeindeverwaltung Krauchthal

Mitteilungen aus der Gemeindeverwaltung

Gemeindeverwaltung
Krauchthal

Telefonnummern
Gemeindeschreiberei 034 411 80 80
Finanzverwaltung 034 411 80 85
Bauverwaltung 034 411 80 86
AHV-Zweigstelle 034 411 80 82
Steuerbüro 034 411 80 84

E-Mail info@krauchthal.ch
Website www.krauchthal.ch

Montag: 14.00 – 17.00 Uhr
Mittwoch: 08.00 – 12.00 Uhr
Donnerstag: 08.00 – 12.00 Uhr

Das Personal steht auch ausserhalb 
der Öffnungszeiten für Termine auf 
Voranmeldung zur Verfügung.

Flexibles AHV-Rentenalter ermöglicht vorzeitige Pensionierung
Ordentliches Rentenalter
Männer treten mit 65 Jahren ins AHV-Ren-
tenalter ein. 2022 werden somit die Män-
ner des Jahrgangs 1957 rentenberechtigt.
Das ordentliche Rentenalter beginnt für 
Frauen mit 64 Jahren. 2022 werden folg-
lich die Frauen des Jahrgangs 1958 renten-
berechtigt.

Vorbezug und Aufschub der Altersrente
Dank der Flexibilisierung des Rentenalters 
können Männer und Frauen den Bezug der 
Altersrente
•  um ein oder zwei Jahre vorziehen 

(Vorbezug für einzelne Monate nicht 
möglich) oder

•  um mindestens ein bis höchstens 
fünf Jahre aufschieben.

Wer seine Altersrente vorbezieht, erhält 
für die gesamte Dauer des Rentenbezugs 
eine gekürzte Rente. Wer den Beginn des 
Rentenbezugs aufschiebt, erhält demge-
genüber für die gesamte Dauer eine erhöh-
te Rente. Kürzung bzw. Zuschlag werden 
zusammen mit der Rente periodisch der 
Lohn- und Preisentwicklung angepasst.
Jeder Ehepartner hat, unabhängig vom an-
deren die Möglichkeit, seine Rente vorzu-
beziehen oder aufzuschieben (z. B. bezieht 
die Ehefrau ihre Rente vor, der Ehemann 
schiebt sie auf).

Rentenvorbezug
• Der Rentenvorbezug muss mit amtlichem 
Anmeldeformular zum Voraus geltend 
gemacht werden. Dies zweckmässigerwei-
se spätestens drei Monate vor dem Ge-
burtstag, ab dem die vorbezogene Rente 
ausgerichtet werden soll. Andernfalls ist 
der Rentenvorbezug bzw. Rentenbezug 
erst ab dem nächstfolgenden Geburtstag 
möglich. Rückwirkend kann kein Vorbe-
zug geltend gemacht werden.
Wer die Rente vorbezieht, untersteht 
weiterhin der AHV / IV / EO-Beitrags-
pflicht. Während des Vorbezugs bezahlte 
Beiträge werden für die Rentenfestset-
zung nicht mehr berücksichtigt. Der für er-
werbstätige AHV-Rentner / innen anwend-
bare Freibetrag, auf dem keine Beiträge 
zu entrichten sind, gilt nicht während des 
Rentenvorbezugs.
Weil der Rentenvorbezug auch für Perso-
nen in bescheidenen wirtschaftlichen Ver-
hältnissen möglich sein soll, können unter 
bestimmten Voraussetzungen während 
des Vorbezugs auch Ergänzungsleistungen 
gewährt werden.

Wichtig: Während der Dauer des Renten-
vorbezuges werden keine Kinderrenten 
ausgerichtet. Wird eine vorbezogene Al-
tersrente durch Hinterlassenenrenten ab-
gelöst, werden diese wie die vorbezogene 
Altersrente anteilsmässig gekürzt.

Rentenaufschub
Wer kurz vor dem Rentenalter steht, 
kann mit amtlichem Formular den Ren-
tenbezug um mindestens ein, höchs-
tens fünf Jahre aufschieben. Damit 
erhöht sich der Rentenanspruch um den 
Aufschubszuschlag. Die Rente kann wäh-
rend des Aufschubs – wiederum mit amtli-
chem Formular – jederzeit bzw. frühestens 
nach einem Jahr abgerufen werden; man 
muss sich somit nicht im Voraus auf eine 
bestimmte Aufschubsdauer festlegen.
Der Aufschubszuschlag, ein fixer Franken-
betrag in Prozenten des Durchschnitts der 
aufgeschobenen Rente, entspricht dem 
versicherungstechnischen Gegenwert der 
während des Aufschubs nicht bezogenen 
Rente: je länger der Aufschub, desto höher 
der Zuschlag.

Auskünfte
www.akbern.ch oder www.ahv-iv.info 
(Rubrik Merkblätter) oder bei den AHV-
Zweigstellen, die kostenlos Formulare und 

Merkblätter abgeben, aus denen unter 
anderem auch die Zuschlagsätze bei Ren-
tenaufschub bzw. die Kürzungssätze bei 
Rentenvorbezug ersichtlich sind.

Ausgleichskasse des Kantons Bern
 Stand 2022 
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Bautätigkeit in der Gemeinde Krauchthal
Rückblick 2022
Bis Stand Ende Oktober 2022 sind 38 Bau-
gesuche über das elektronische Bauge-
suchsportal eBau bei der Bauverwaltung 
eingegangen. Dies ist das Resultat der im 
Vorjahr 2021 eingegangenen Bauvoran-
fragen. Ebenso viele Bauvoranfragen (ein-
fache und vollständige Vorabklärungen) 
konnten neu im 2022 verzeichnet werden. 
Des Weiteren sind 18 Meldungen zur Prü-
fung der Baubewilligungsfreiheit oder 
-pflicht für eine Solaranlage eingereicht 
worden.

Ausblick 2023
Die diesjährigen Bauvoranfragen werden 
sich wohl im nächsten Jahr auch wieder 
als Baugesuche niederschlagen. Voraus-
sichtlich werden wiederrum viele Voran-
fragen / Vorabklärungen eingehen und die 
stetig steigende Anzahl an Meldungen für 
Solaranlagen lässt vage vermuten, dass im 
Bereich der erneuerbaren Energien Gros-
ses am Tun ist.

Die eingereichten Baugesuche wie Bau- 
voranfragen und Solaranlage befinden 
sich in den dazu nötigen Verfahren und /
oder sind teilweise bewilligt und die Bau-
ten in Ausführung.

Gemeindeliegenschaften

Unterhaltsarbeiten 2019 – 2023
Rückblick 2022
Schulhaus Hettiswil, 
Teilsanierung Erweiterungsbau
inkl. Turnhallenboden
Die Teilsanierung des Erweiterungsbaus 
inkl. Turnhallenboden war im 2022 ge-
plant. Der nötige Kredit von der Gemein-
deversammlung dazu gesprochen. Die 
Sanierungsarbeiten sowie die Umsetzung 
der nötigen Brandschutzmassnahmen 
wurden nach Terminplan hauptsächlich 
in den Herbstferien ausgeführt. So wur-
de der Schulbetrieb nicht gestört. Die Ge-
meinde dankt allen Beteiligten und von 

den Bauarbeiten Betroffenen in und um 
das Schulhaus Hettiswil für das gute Ein-
vernehmen und die Toleranz. Der Turnhal-
lenboden zeigt sich frisch und modern und 
bietet weiterhin sportliches Vergnügen. 
In den Schulhausgängen zeigen sich die 
Brandschutzabschlüsse, welche zur Brand-
sicherheit im Schulhaus nötig waren.

Ausblick
Kindergarten und Singsaal 
Krauchthal, Teilsanierung
Die Teilsanierung des Kindergartens und 
des Singsaals aus dem Jahre 1979 steht nun 
im 2023 an. Vorgesehen und von der GV be-
schlossen wurden insbesondere die Erneu-
erung der Fenster und des Sonnenschut-
zes sowie der Malerarbeiten. Die nötigen 
Vorarbeiten (Zustandserfassung, Ausmes-
sungen) sind bereits angelaufen. Die Aus-
schreibungen starten Anfang 2023. Nach 
Terminplanung soll die Teilsanierung des 
Kindergartens nach Möglichkeit wieder 
hauptsächlich in den Schulferien erfolgen.
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Friedhof Krauchthal

Sanieren und Aufwerten
des Gemeinschaftsgrabes
Das Gemeinschaftsgrab beim Friedhof 
Krauchthal zeigt sich seit diesem Sommer 
rundum saniert und aufgewertet. Die für 
Krauchthal typischen Sandsteinstehlen fü-
gen sich gut ins Gesamtbild des Friedhofes 
ein. Zudem konnte für die abgewetzten 
und verwitterten Namensplaketten am 
Boden eine gemeinschaftliche und unter-
haltsfreie Lösung gefunden werden, wel-
che zum Gemeinschaftsgedanken eines 
Gemeinschaftsgrabes beiträgt. Die Namen 
der Verstorbenen reihen sich auf den Bron-
zeplatten aneinander und können voraus-
blickend auf Augenhöhe an den Stehlen 
wahrgenommen werden.
Die Gemeinde hofft damit dem Wunsch 
der Bevölkerung und insbesondere der 
Friedhofgänger an ein visuell schöner 
wahrnehmbares Gemeinschaftsgrab nach-
gekommen zu sein.

Spielplatz Grossacher

Spielgeräteersatz und Anpassung
dieser an die geltenden Normen
Die Revision des Spielplatzes durch die 
Fachfirmen hat gezeigt, dass die in die 
Jahre gekommene Doppelschaukel ersetzt 
werden muss. Zudem sind Sicherheitsmass-
nahmen an der Zaunanlage nötig. Die gel-
tenden Normen schreiben heute bei Spiel-
platzgeräten erweiterten Fallschutz vor. 
Aus Platzverhältnissen konnten deshalb 
nur noch eine Einfachschaukel sowie ein 
Springteller platziert werden. Der Werk-
hof hat diese Arbeiten im Herbst für die 
Gemeinde ausgeführt und kann von der 
Öffentlichkeit wieder rege und sicher be-
nutzt werden. Die Erneuerung und Ergän-
zung der Umzäunung kann voraussichtlich 
nach der Budgetgenehmigung im Dezem-
ber im 2023 ausgeführt werden.

Abfall- und Entsorgungsdaten
Das Kehrichtinfoblatt 2023
gibt Auskunft!

Altmetallsammlung:
Freitag, 28. April, und Samstag, 29. April 
2023, an den Muldenstandorten in Krauch-
thal (Schulhausplatz) und Hettiswil (Vieh-
schauplatz).
Annahmezeiten:
Freitag, 16.30 bis 17.30 Uhr,
Samstag, 08.00 bis 10.00 Uhr.

Sonderabfallsammlung:
Am Samstag, 29. April 2023 findet zudem 
beim Schulhausplatz Krauchthal eine se-
parate Sonderabfallsammlung statt. Das 
SOVAG-Mobil sammelt Sonderabfälle, 
Chemikalien und Lösungsmittel. Annah-
mezeiten: 08.00 bis 10.00 Uhr.

Bring- und Holtag
Der Bring- und Holtag wird mit der Alt- 
metall- und Sonderabfallsammlung am 
Samstag, 29. April 2023 beim Schulhaus-
platz Krauchthal durchgeführt. Eine sepa-
rate Information mittels Flyer erfolgt noch.
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ÜO Entwässerung Perimeter Hettiswil West;
Neubau Regenabwasserleitung entlang der Hindelbankstrasse, Hettiswil
Gerne nehmen wir die Gelegenheit wahr, 
Ihnen liebe Leserin / lieber Leser, erste In-
formationen zum geplanten Bauprojekt 
«Neubau Regenabwasserleitung entlang 
der Hindelbankstrasse, Hettiswil» mitzu-
geben.

Projektauftrag:
Der Gemeinderat hat das Ingenieurbüro 
HOLINGER AG mit dem Projektauftrag 
«Überbauungsordnung (ÜO) Entwässe-
rung Perimeter Hettiswil West» beauf-
tragt. Der Auftrag umfasste die Erstellung 
einer Variantenstudie sowie die Ausarbei-
tung des entsprechenden Bauprojekts.
Die Ausgangslage des Projekts basierte auf 
folgenden Schwerpunkten:
1)  Liegenschaften Wilerweg 7 – 17, Het-

tiswil: Überprüfung der Versickerungs-
anlagen und Massnahmenvorschläge 
zur Verbesserung der Abwasserbeseiti-
gung bei Regen.

2)  Variantenstudie betreffend Vergrös-
serung der Regenabwasserleitung 
Hindelbankstrasse zur Behebung des 
Kapazitätsengpasses in der Mischab-
wasserleitung in der Lematte.

Folgende Ergebnisse resultieren aus den 
Überprüfungen sowie der Variantenstu-
die:
1)  Überprüfung Liegenschaften 

Wilerweg 7 – 17
  Die Liegenschaften Wilerweg 7 – 17 

wurden zwischen 2004 und 2008 er-
stellt. Die Entwässerung erfolgt im 
Trennsystem mit Versickerung: Das 
Schmutzabwasser wird in einem pri-
vaten Pumpwerk gesammelt und zum 
Mischwasser-Kanal in der Hindelbank-
strasse gefördert, das Regenabwasser 
wird pro Liegenschaft in separaten Ver-
sickerungsanlagen versickert.

  In der Vergangenheit kam es immer 
wieder zu Problemen mit dem Nieder-
schlagsabwasser bei Starkregen oder 
bei länger andauernden Niederschlä-
gen. Die Gemeinde hat die HOLINGER 
AG deshalb beauftragt, die Versicke-
rungsanlagen der genannten Liegen-
schaften zu untersuchen. Die Zustands-
erhebung der Versickerungsanlagen 
soll aufzeigen, welche Sanierungs-
massnahmen notwendig sind, um den 
Unterhalt der Versickerungsanlagen 
gemäss den Gewässerschutzvorgaben 
zu gewährleisten und zukünftige Pro-
bleme mit Niederschlagsabwasser zu 
verhindern. Parallel dazu wurden die 
privaten Abwasseranlagen erhoben 
und im Dezember 2021 mit Kanal-TV-
Aufnahmen untersucht.

  Für jede Liegenschaft wurde eine se-
parate Dokumentation erstellt, welche 
im Rahmen der Zustandserhebung der 
privaten Abwasseranlagen «Projekt 

ZpA Etappe 2» mit den Eigentümern 
besprochen wird.

 Fazit dieser Überprüfung:
  Das Bauprojekt «Neubau Regenabwas-

serleitung entlang der Hindelbank-
strasse, Hettiswil» zur Entwässerung 
der Kantonsstrasse und verschiedener 
Liegenschaften im Trennsystem kann 
unabhängig der Ergebnisse aus den 
Versickerungsanlagen der Liegen-
schaften Wilerweg 7 – 17 erfolgen.

2)  Variantenstudie 
Regenabwasserleitung

  Die Hindelbankstrasse verläuft durch 
Hettiswil und gehört dem Kanton. Im 
heutigen Zustand wird die Kantons-
strasse in Hettiswil bis zur Kreuzung 
Lematte in das Mischabwassersystem 
der Gemeinde entwässert. Für ein fünf-
jährliches Ereignis ist die Mischwasser-
Haltung entlang der Lematte leicht 
überlastet (siehe Abbildung).

  Die bestehende Regenabwasserleitung 
ist durch die Überbauungsordnung Ab-
wasser, welche im 2021 vom Kanton 
genehmigt wurde, gesichert und ist im 
Eigentum der Gemeinde.

  Fazit Variantenstudie:
  Der Variantenvergleich zwischen Aus-

bau der Mischwasserleitung und Aus-
bau der Regenabwasserleitung zeigte 

mehrere Vorteile beim Ausbau der Re-
genabwasserleitung auf:

  •  Fremdwasserreduktion: Die an die 
Strassenentwässerung oberhalb des 
Schützenhauses angeschlossenen 
Quellüberläufe werden mit der Ent-
flechtung vom Mischwasser ausge-
trennt.

  •  Entlastung der Mischwasserkanalisa-
tion in der Lematte.

  •  Reduzierte Schmutzfracht beim Re-
genüberlauf in den Hettiswilbach.

Bauprojekt Neubau
Regenabwasserleitung

Projektstand
Das Bauprojekt liegt in der Vorprüfungs-
version vor. Die Gespräche mit den Be-
willigungsinstanzen stehen noch aus. Der 
definitive Ausführungsplan wird erst mit 
dem Baugesuch, kombiniert mit der ent-
sprechenden Überbauungsordnung zur 
Leitungssicherung, im Baubewilligungs-
verfahren vorliegen.

Perimeter
Die Entwässerung der Kantonsstrasse wird 
ab dem Sandfang an eine neue Regenab-
wasserleitung angeschlossen. Diese soll 
bis zur heute bestehenden RW-Leitung 
neu erstellt werden. Die bestehende RW-
Leitung wird teils ersetzt, teils vergrössert.
Zudem wird mit der Realisierung der RW-
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Leitung der Löschweiher, der seit Länge-
rem nicht mehr genutzt wird, abgebro-
chen und das Privatland wiederhergestellt.

Bauverfahren
Da die bestehende Leitung nur eine ge-
ringe Überdeckung aufweist, wird auf ein 
grabenloses Bauverfahren verzichtet und 
stattdessen die Leitungen in konventionel-
ler Bauweise im offenen Graben erstellt. 
Im Bereich der Strassenquerung ist ein ge-
spriesster U-Graben erforderlich.

Dies geschieht aus folgenden Gründen:
•  Beim Bersten wird das Material bei ge-

ringer Überdeckung nach oben auswei-
chen, somit wird das Rohr nach oben und 
nicht zentrisch vergrössert, dies führt zu 
einer noch geringeren Überdeckung des 
Rohres als bestehend.

•  Zudem wird die Gefahr von Rohrbeschädi-
gungen durch die geringe Überdeckung 
des Rohres infolge Bewirtschaftung des 
Landes (Pflügen, Tiefenlockerungen, 
etc.) als sehr gross erachtet.

Bauablauf
Vorgesehen ist, die Regenabwasserleitung 
von unten nach oben zu erstellen.

Ausführungszeitraum
Der Kanton wird im 2024 die Belagssanie-
rung an der Kantonsstrasse «Hindelbank-
strasse» vornehmen. Das Bauprojekt der 
Gemeinde muss alsdann im 2023 erfolgen, 
sodass sich die beiden Projekte im Ablauf 
nicht tangieren. Wo möglich und nötig 
werden selbstverständlich Synergien ge-
nutzt.
Die vorgesehenen Bauarbeiten sind unter 
Berücksichtigung der Witterung, der Vor-
gaben der bodenkundlichen Baubeglei-
tung und unter Vorbehalt der Bewilligung 
ab Frühjahr 2023 geplant.

Unsere Wasserversorgung
Unter www.krauchthal.ch/unsere-
wasserversorgung.html finden Sie laufend 
die aktuellsten Ergebnisse zu unserer 
Wasserversorgung.

Schutzzonen
Überprüfung Schutzzone Lindenfeld,
Strickhalde/Banziloch
Die Schutzzonendossiers Lindenfeld und 
Strickhalde / Banziloch wurden anlässlich 
der Informationsveranstaltung vom 13. 
September 2022 allen vom Schutzzonen-
perimeter betroffenen Grundeigentü-
mern vorgestellt.
Die Dossiers konnten anschliessend an das 
Amt für Wasser und Abfall – AWA – weiter-

geleitet werden. Als nächster Prozessschritt 
wird die öffentliche Auflage erfolgen.

Überprüfung Schutzzone Hettiswil
Die Ergebnisse der Kernbohrungen aus 
dem 4. Quartal 2021 konnten von den 
beauftragten Geologen der Kellerhals + 
Haefeli AG, Bern, ausgemittelt werden. Als 
nächster Projektschritt werden die Pump- 
und Tracerversuche stattfinden. Derzeit 
sind die Gemeinde und die Geologen in 
Zusammenarbeit mit den privaten Brunn- 
und Quellenbesitzer dabei, die erforderli-
chen Voraussetzungen zur Umsetzung der 
genannten Versuche zu schaffen.

Unwetterarbeiten
Wie bereits im GemeindeInfo Nr. 1 2022 
ausgeführt waren infolge der Unwetter 
im 2021 diverse Wiederherstellungsarbei-
ten notwendig. Die Massnahme, welche 
im 2022 noch ausgeführt werden musste – 
Wiederherstellung Strasse hint. Rotenegg 
– konnte zwischenzeitlich ebenfalls erfolg-
reich abgeschlossen werden.
Der Gemeinderat kann demnach die ge-
sprochenen Verpflichtungskredite «Un-
wetter 2021» per Ende Jahr abrechnen.

Ausbau Erschliessung Haselberg
Die Waldabteilung Mittelland des Kan-
tons Bern plant seit Längerem, am Hasel-
berg neue Waldstrassen zu erstellen. Die 
Gesamterschliessung wird zu 70 % sub-
ventioniert, dies entspricht dem Erschlies-
sungskonzept des Kantons, dient den 
Waldeigentümern für die Bewirtschaftung 
ihres Waldes sowie der Gemeinde mit ih-
ren Waldstrassen und für die Erschliessung 
des Reservoirs.
Der Gemeinderat hat anlässlich seiner Sit-
zung vom 21. September 2022 den Entwurf 
des Waldstrassenprojekts genehmigt und 
für das weitere Verfahren freigegeben.
Die betroffenen Waldeigentümer wurden 
an der Informationsveranstaltung vom 29. 
September 2022 im Detail über das Projekt 
in Kenntnis gesetzt. Die anschliessenden 
Gespräche waren sehr konstruktiv und 
zielführend.
Dieses Geschäft wird der Gemeindever-
sammlung vom 13. Dezember 2022 zur Be-
schlussfassung vorgelegt.

Ortsplanungsrevision OPR 2018-2024
Im Rahmen der laufenden Ortsplanungs-
revision fand vom 16. September bis 27. 
Oktober 2022 die öffentliche Mitwirkung 
statt. Das Mitwirkungsdossier umfasste 
folgende Unterlagen:
• Zonenplan
• Schutzzonenplan

•  Richtplan Erschliessung und 
Langsamverkehr

• Baureglement
• Erläuterungsbericht
• Inventarplan

Die Informationsveranstaltung vom 20. 
Oktober 2022 wurde vonseiten des Ge-
meinderats und des Ortsplaners genutzt, 
um die bereits getätigten Arbeiten im 
Rahmen der OPR sowie das daraus resul-
tierende Mitwirkungsdossier im Detail zu 
erläutern.
Innerhalb der Mitwirkungsfrist sind zahl-
reiche Eingaben eingegangen. Die Orts-
planungskommission und der Gemeinde-
rat werden sich nun diesen annehmen.
Wir danken allen aktiven und interessier-
ten Grundeigentümerinnen und Grundei-
gentümern für ihre Eingaben, das Mitden-
ken und Mitgestalten unserer Gemeinde.

Zustandserfassung
privater Abwasseranlagen ZpA
Das Projekt ZpA ist im Gange, die Etap- 
pe 1 konnte bereits fertiggestellt und pro 
private Liegenschaft ein Dossier erstellt 
werden. Die Grundeigentümer wurden 
mit ihrem Dossier bedient und haben nun 
drei Jahre Zeit, falls angezeigt, notwendi-
ge Sanierungsmassnahmen umzusetzen.
Die Etappe 2 ist auch bereits im Endspurt 
und kann demnächst abgeschlossen wer-
den.
Die Zusammenarbeit – Gemeinde / ZpA-
Ingenieur / Private – funktioniert sehr gut, 
der Informationsaustausch ist transparent 
und lösungsorientiert.

Zustandserfassung
Hofdüngeranlagen HDA
Die Gemeindeversammlung hat am 14. De-
zember 2021 dem Projekt «Zustandserfas-
sung Hofdüngeranlagen» zugestimmt und 
den entsprechenden Rahmenkredit bewil-
ligt. Der Gemeinderat hat zwischenzeitlich 
den Ingenieurauftrag an das Büro Weber + 
Brönnimann AG, Bern, vergeben können 
und die erste Etappe aus dem Rahmen-
kredit ausgelöst. Das Projekt, welches vier  
Etappen umfasst, hat im März 2022 begon-
nen.
Projektleiter Tim Engel, Weber + Brönni-
mann AG, hat sich mit den betroffenen 
Grundeigentümern in Verbindung gesetzt 
und vor Ort die Details zum jeweiligen 
Standort erläutert. Die Terminplanung er-
folgt immer in Absprache mit dem Grund-
eigentümer.
Die Arbeiten sind gut gestartet und die 
bisher getätigten Erfassungen verliefen 
reibungslos.
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Gemeindekommissionen und -organisationen

Jugendfeuerwehr – Als Jugendliche in die Feuerwehr 

Die Jugendfeuerwehr Bern dient der Nach-
wuchsförderung der Feuerwehren und 
bietet interessierten Jugendlichen zwi-
schen 14 und 18 Jahren einen spannenden 
Einstieg. Sie lernen unter anderem,
• Verantwortung zu übernehmen,
•  Teamgeist und praktische Fähigkeiten zu 

entwickeln und
•  sich handwerkliches Geschick anzueignen.

Für uns hat die Sicherheit oberste Priori-
tät. Erfahrene Feuerwehrinstruktoren und 
Feuerwehroffiziere sorgen dafür, dass Ihr 
Kind zu keinem Zeitpunkt irgendeiner Ge-
fahr ausgesetzt ist. Bis zum 18. Lebensjahr 
nehmen die Jugendlichen nur an Übun-
gen, nicht jedoch an echten Einsätzen teil. 

Ist Ihr Kind interessiert? Dann nehmen Sie 
Kontakt mit Daniel Köhn (daniel.koehn@
krauchthal.ch) auf.
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Burgerliche Korporation Krauchthal

Burgeranerkennungspreise
Die Burgerliche Korporation Krauchthal 
fördert und unterstützt alljährlich Institu-
tionen und Einzelpersonen mit Wohnsitz 
in der Gemeinde Krauchthal, welche her-
vorragende persönliche oder gesellschaft-
liche Leistungen in den Bereichen Kultur, 
Bildung und Sport erbracht haben.
Für die Burgerversammlung vom 4. No-
vember 2022 wurde ein Preisträger nomi-
niert. Ihm wurde vom Burgerrat ein Dip-
lom sowie ein Barpreis übergeben.
Lukas Othenin-Girard aus Hettiswil hat die 
beste Note der Baumaschinenmechaniker 
am Prüfungsort Aarberg erreicht und ist 
damit – zusammen mit einem weiteren Be-
rufskollegen – der Beste seines Jahrgangs 
aus insgesamt fünf Kantonen.
Die Burgerliche Korporation gratuliert 
Lukas zu dieser herausragenden Leistung 
und wünscht ihm für die weitere berufli-
che Tätigkeit viel Erfolg und alles Gute.
Für Hinweise auf Personen oder Instituti-
onen, welche möglicherweise einen An-
erkennungspreis verdient haben, ist der 
Burgerrat jederzeit offen.

Burgerrat
An der Burgerversammlung vom 6. Mai 
2022 konnte den anwesenden Burgerin-
nen und Burgern die Wahl eines neuen 
Mitglieds vorgeschlagen werden. Mit der 
einstimmigen Wahl von Adrian Kobel zählt 
der Rat erneut sieben Mitglieder und ist 
somit wieder komplett.
Adrian wird die Burgerliche Korporation 
mit seinem Fachwissen unter anderem im 
Wärmeverbund und im Forst unterstützen. 

Unser neustes Mitglied im Burgerrat:

Adrian Kobel
Geboren am 31. August 1988
Landmaschinenmechanikermeister HFP /
Forstwart EFZ

Der Burgerrat freut sich, mit Adrian einen 
jungen und motivierten Burgerrat gefun-
den zu haben.

Wir haben eine neue
Website
Wer sich weitergehend über die Burgerli-
che Korporation informieren will, kann das 
neu auch online machen:
www.burger-krauchthal.ch

Hier findet man zum Beispiel heraus, wel-
che Geschlechternamen der Burgerlichen 
Korporation Krauchthal angehören.
Unter AKTUELLES befinden sich Daten zu 
bevorstehenden Burgerversammlungen 
und sonstigen Anlässen. 
Weiter sind Informationen zur Vermietung 
von Forsthaus und Ferienwohnung sowie 
die Kontaktangaben der Burgerrätinnen 
und Burgerräte publiziert.
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«Halta II» (Wohnung im 2. Stock)

Unsere Angebote

Ferien in der Schweiz

Ferienwohnung
«Halta II» in Blatten / Belalp

Im gemütlichen Walliser Dorf Blatten ober-
halb Naters steht die ruhig gelegene Feri-
enwohnung für alle Interessierten offen.
Im Winter erwartet Sie das schneesichere 
Skiparadies «Belalp». Skifahren über dem 
Nebel mit Sicht auf die «Viertausender 
des Wallis». Die neue Achtergondelbahn 
bringt Sie in 6 Minuten ins Skigebiet.
Im Sommer und Herbst bietet die Region 
ein vielfältiges Ferienangebot an.
Badefreudige erreichen das Schwimmbad 
Naters in 10 und das bekannte Brigerbad 
in 15 Minuten.
Das gut ausgebaute Postautonetz steht für 
Ausflüge zur Verfügung.
Die 3½-Zimmerwohnung hat einen über-
durchschnittlichen Standard und bietet 
fünf bis sieben Betten an.
Weitere Infos und zusätzliche Fotos finden 
Sie auf unserer Website:
www.burger-krauchthal.ch
unter der Rubrik «Ferienwohnung».

Preise Ferienwohnung

Preise Wintersaison
(Letzte Januarwoche bis Mitte März)
Normalmiete pro Woche CHF 700.–
Weihnachten / Neujahr CHF 600.–

Preise Sommersaison
(Mitte März bis letzte Januarwoche)
Während der Sommersaison erhalten Bür-
ger der Gemeinde Krauchthal eine Ermässi-
gung von CHF 150.– pro Woche.

Normalmiete pro Woche CHF 500.–
Gemeindebürger Krauchthal CHF 350.–

Kurtaxe
Die Kurtaxen werden mit pauschal CHF 75.– 
pro Woche verrechnet.

Reservationen und Auskünfte
Renate Buri
Haleweg 1
3325 Hettiswil
Telefon:  034 411 25 14 
E-Mail:  buri.renate@bluewin.ch

Forsthaus

Im Burgerwald Hettiswil steht das gemütli-
che Forsthaus zum Mieten bereit. Rund 40 
Personen finden im Innern Platz. Die Küche 
mit Elektroherd, Backofen, Kühlschrank 
und Abwaschmaschine erleichtert den 
Gastgebern die Arbeit. Das Forsthaus eig-
net sich gut für Familienanlässe, Vorstands- 
und Vereinssitzungen und andere kleinere 
Anlässe. Kommerzielle Veranstaltungen 
sind nicht erlaubt. Die Aussenfeuerstelle 
kann nicht reserviert werden.

Weitere Infos und zusätzliche Fotos finden 
Sie auf unserer Website:
www.burger-krauchthal.ch
unter der Rubrik «Forsthaus».

Miete: CHF 240.–
Reservationen und Auskünfte
Regula und Bernhard Gehrig
Husmatt 11
3325 Hettiswil
Telefon:  034 411 00 30



17

KIRCHE

Am 9. August 2022 um 10.00 Uhr nehmen 
18 Mädchen und Jungs bei sommerlicher 
Hitze die Herausforderung an.
Eine spannende Schnitzeljagd führt die 
Jungmannschaft auf kleinen Umwegen 
zum Forsthaus Hettiswil, wo alle dankbar 
ihre Verpflegung auspacken und verzehren.
Nach einer ausgiebigen Pause geht der 
Marsch nur noch kurz weiter bis zum Zelt-
platz am Waldrand oberhalb von Hettiswil.
Dort werden gemeinsam die Zelte aufge-
baut, Schlafgemeinschaften gebildet und 
es wird gespielt. Vor dem Abendessen, 
wiederum im Forsthaus, werden die Cer-
velats abgeholt, bei Neuenschwanders zu 
Hause grilliert (es herrscht leider immer 
noch Feuerverbot) und wieder zurückge-
bracht, wo alle hungrig zugreifen.

Zweite Chrouchthaler Abentüürnacht

Pünktlich zum wunderschönen Schauspiel 
des Sonnenuntergangs hinter dem Jura 
sind alle zurück auf dem Zeltplatz, wo mit 
musikalischer Unterstützung von Alex ei-
nige Lieder gesungen werden, es wird ge-
tanzt, das Dessert gegessen und die tolle 
Kulisse genossen.
Das Frühstück fällt dieses Jahr nicht so früh 
aus, da wir gaaaaanz viel Zeit haben. Somit 
können die Zelte bei strahlendem Sonnen-
schein trocknen und bis zum Abbau wird 
der Wald noch erkundet und es wird wie-
derum gespielt. Das Mittagessen, Teigwa-
rensalat und was vom Vorabend noch üb-
rig ist, wird wieder im Forsthaus gegessen 
und anschliessend nehmen die Kiddies den 
Heimweg in Angriff.

Das tolle Abenteuer wird uns in Erinne-
rung bleiben und wir bedanken uns herz-
lich bei unseren Männern für ihre tatkräfti-
ge Unterstützung sowie den Eltern für die 
kulinarischen Köstlichkeiten.

Mirjam Metzger, Claudia Köhn,
Sabine Neuenschwander, Sabrina Schmied,
KiJu-Team
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Haftung: Die Unfall- und Haftpflichtversicherung ist Sache der Teilnehmenden. 

www.kirche-krauchthal.ch 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir führen ein einfaches Theater nach der Weihnachtsgeschichte von 
Gerda Bächli auf. Daher wäre es schön, wenn alle Kinder an der 
Familienweihnacht teilnehmen können. 
 

 Was? Wir basteln, singen, hören und bereiten die Geschichte vom 
Hirt Daniel für die Weihnachtsfeier für Jung und Alt vor… 

 Wer? Kids ab Kindergarten bis 6. Klasse 
 Wann? Samstag, 3./10./17. Dez. 2022, jeweils 09:00-11:30  
 Wo? Länggasse 22, Krauchthal, 1. Stock 
 Gesangsprobe: Freitag, 16. Dez. 2022, 16:00-17:00 in der Kirche 
 Kosten? Gratis 
 Anmeldung bis Fr, 4. Nov. 2022 an Mirjam Metzger  
079 473 53 57 / m.metzger@architektur-metzger.ch  

 Weihnachtsfeier für Jung und Alt: So, 18. Dez., 16:00, Kirche 

 
Wir freuen uns auf Dich! 

 

Adventsfenster 2022
Sie bringen wieder Licht und Glanz in die 
kalte Jahreszeit, unsere Adventsfenster.
Den Flyer mit allen Informationen erhalten 
Sie Mitte November per Post. Wir freuen 
uns auf schöne Begegnungen.

rung eines öffentlichen Anlasses zusam-
men mit einem aufgestellten Team mitzu-
arbeiten?
Interessiert? Weitere Informationen ertei-
len:
Claudia Brechbühl
Kirchgemeinderätin Hindelbank
E-Mail: claudia.brechbuehl@ ref-hindelbank.ch
oder
Nicole Lehmann
Kirchgemeinderätin Krauchthal
E-Mail: nicole.lehmann@ kirche-krauchthal.ch

Wir freuen uns auf deine / Ihre Anmeldung.

Fastenkalender 2023
Die Fastenkalender werden nicht mehr an 
alle Haushalte gesendet. Wir möchten da-
mit ein Zeichen setzen und einen kleinen 
Beitrag für das Klima leisten.
Selbstverständlich haben Sie dennoch die 
Möglichkeit, den Fastenkalender zu erhal-
ten. Er wird in der Rüedismatt (Länggas-
se 22) und der Kirche zu gegebener Zeit 
abholbereit sein und Sie können ihn auch 
direkt beim Sekretariat per E-Mail oder 
Telefon (sekretariat@kirche-krauchthal.ch 
oder 077 415 24 98) anfordern. Anschlies-
send werden wir Ihnen den Fastenkalen-
der gerne zustellen.
Wir danken Ihnen für das Verständnis und 
das Mithelfen.

Vorstellung Sekretariat
Nach einer Übergangsphase mit viel Ein-
satz von allen Seiten konnte mit Sarah Ger-
ber aus Krauchthal die Sekretariats-Stelle 
der Kirchgemeinde neu besetzt werden.
Der Kirchgemeinderat und das Mitarbei-
terteam wünschen Sarah Gerber von Her-
zen einen erfolgreichen Start, viele berei-
chernde Momente sowie Freude und Elan 
an ihren neuen Aufgaben.

Darf ich mich vorstellen?
Mein Name ist Sarah Gerber, ich bin 40 
Jahre alt. Aufgewachsen bin ich im schö-
nen Langnau. Meine kaufmännische Lehre 
durfte ich bei der Seilerei Jakob in Trub-
schachen absolvieren. Berufserfahrung 
im Sekretariat erlangte ich bei der Berner 
Fachhochschule und bei Gilgen Door Sys-
tems. Mit Freude habe ich noch die Ausbil-
dung zur Berufsbildnerin und Prüfungsex-
pertin gemacht.
Vor unserer Heirat im Jahr 2016 haben 
mein Mann Björn und ich viele Länder be-
reist, unter anderem Thailand, Amerika, 
Kuba und Vietnam. Ich bin Mami von zwei 
Mädchen; Mia ist sechs und Lena vier Jah-
re alt. In meiner Freizeit verbringe ich am 
liebsten Zeit mit meinen Mädels, wir sind 
oft draussen und gehen gerne in die Badi 
oder basteln etwas zusammen.

 
 
 
 
 
 
An der Kirchgemeindeversammlung vom 15. Mai 2022 hat die Präsidentin 
Andrea Schwander bekannt gegeben, dass sie von dem Amt per 
31. Dezember 2022 zurücktreten wird. Berufliche sowie gesundheitliche 
Gründe führten zu diesem Entscheid. 
Fühlen Sie sich angesprochen, die Aufgaben des Präsidiums oder eines 
Ratmitgliedes der Kirchgemeinde Krauchthal zu übernehmen? Die kantonale 
Kirche unterstützt die Kirchgemeinden. Austausch und Kurse werden 
angeboten. Bitte melden Sie sich beim Sekretariat oder bei einem Mitglied des 
Kirchgemeinderates. 
Die gemeinsame Arbeit mit dem Rat, den MitarbeiterInnen und den Freiwilligen 
ist eine Bereicherung. Mit Elan, Zeit und Engagement können Sie unsere 
Kirchgemeinde unterstützen. 
 
DDeerr  KKiirrcchhggeemmeeiinnddeerraatt  KKrraauucchhtthhaall  

  

 

Sanierungsarbeiten
Kirche Krauchthal
Der Kirche stehen diverse Arbeiten bevor. 
Zum einen ist seit längerer Zeit die Sanie-
rung der Brandmeldeanlage in Auftrag ge-
geben worden. Weil die Lieferketten, wie 
allen bekannt, nicht überall funktionieren, 
fehlt auch hier ein Bestandteil der Anlage.
Wir gehen trotzdem davon aus, dass die 
Brandmeldeanlage bis Ende 2022 auf dem 
aktuellsten Stand sein wird.
Des Weiteren steht die Sanierung der 
Glocken kurz vor der Ausführung. Die 
Glockenläutanlage wird ersetzt, die Auf-
hängung der Glocke saniert und die Klöp-
pel werden ersetzt. Diese Arbeiten sind 
für November respektive Dezember 2022 
vorgesehen.
Für das Jahr 2023 steht die Sanierung des 
Kirchenturmes und der beiden Lauben 
seitlich des Eingangsportals auf dem Pro-
gramm. Die Arbeiten werden voraussicht-
lich im Mai 2023 starten und bis in den 
Sommer dauern. Dies hat zur Folge, dass 
in dieser Zeit das Portal der Kirche einge-
rüstet sein wird.
Wir danken für das Verständnis.
 Alex Metzger

Kirchensonntag 2023
Hast du / Haben Sie Lust, diesen gemein- 
samen Anlass der Kirchgemeinden 
Krauchthal und Hindelbank aktiv mitzu-
gestalten?
Wir suchen für die Vorbereitung (mit ei-
nem Kursbesuch und circa vier Vorberei-
tungsabenden) sowie die Durchführung 
des Laiengottesdienstes vom 5. Februar 
2023 ein motiviertes Kernteam.
Du hast / Sie haben Freude und Motiva- 
tion, an der Organisation und Durchfüh-
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SCHULEN

Kurz vor den Sommerferien durften die 
Kinder und Lehrpersonen der Schule 
Krauchthal eine besondere Erfahrung ma-
chen: Ein Musical! Während den intensiven 
Probephasen und Aufführungsabenden 
sind viele Salzwassertropfen geflossen … 
Schweiss und sehr wahrscheinlich auch die 
eine oder andere Träne.
Ein Musical so auf die Beine zu stellen, 
hat auch den Kindern viel abverlangt … 
deshalb kommen sie in diesem Bericht zu 
Wort. Hier also einige Auszüge aus der 
1. – 2. Klasse. Die Sätze stehen so, wie sie 
von den Kindern verfasst wurden. Ein paar 
orthographische Anpassungen wurden 
zum besseren Verständnis vorgenommen.

Musical «Phips und die Zauberlinse»

«Ich war ein Bär am Musical. Es war kul (cool) am Musical.»

«Ich war ein Bär und habe

viel getanzt und gesungen.

Es war heiss.» «Die Maske war kul (cool), wie Bätmän (Batman).»

«Ich war sehr nervös als Esel

und als ich auf der Bühne war,

war ich noch nervöser.»

«Ich habe es cool gefunden dass die ganze Schule ein Musical gemacht hat.

Der Bärentanz isch (ist) cool gsi (gewesen).»

«Ich war ein Bär und D. war mein Partner und ich war die 1 und D. die 2.»

«Ich war eine Marktfrau und ich habe gebrätelten Fisch

und ein Bule (Poulet) verkauft. Der Dieb hat mir immer etwas

stehlen wollen, aber er hat es nicht geschafft.»

«Der Bärentanz ist lustig gewesen

aber der Minnesängertanz ist kuler

(cooler) gewesen.»
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«Der Tanz der Bären war supersuper.

Als wäre ich selber ein Bär.»

«Ich war aufgeregt weil mich alle sehen.»

«Ich habe bei A. einmal eine Wurst gestohlen und bei S. eine Krische.

Bei E. habe ich probiert das Bule (Poulet) zu klauen, aber dann hat sie mir

auf die Finger gehauen. Dann hat T. noch gesungen.»

«Ich war ein bisschen aufgeregt bei den Eseln,

da war ich am meisten aufgeregt, weil mich und B.

alle angeschaut haben und beim Minnesang auch weil

ich den Eselschwanz noch nicht abgenommen habe.»

«Meine Rolle ist kul (cool)

weil alle Leute auf mich geschaut

haben, aber ich war auch aufgeregt

und der Tanz war auch toll aber ich

hatte heiss im Kostüm.»

«Meinen Grosseltern und Mami und Gotti hat es gut gefallen.

Mir hat gefallen, dass wir noch mit J. auf den Fussballplatz gegangen sind.»

«Das Musical hat mir gut gefallen

und ich war auch ein bisschen aufgeregt

und ich war ein Bär.»

«Das Musical war sehr toll,

zum Glück ist nichts passiert

als ich und J. vergessen haben,

den Schwanz abzuziehen.

Sonst war alles sehr toll. 

Von Szene 1 bis 7 alles toll.»
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Am Freitagmorgen, 16. September 2022 
stand für beide Schulen der jährliche 
Cleanup Day auf dem Programm. Die Vor-
freude war gross und auch die Freude, als 
wir bei herbstlichem Sonnenschein losmar-

Cleanup Day der Schulen
Krauchthal und Hettiswil

schieren konnten. Kinder vom Kindergar-
ten bis und mit 6. Klasse waren mit von der 
Partie.
Ausgestattet mit Abfallsäcken, Zangen 
und Handschuhen liefen die Klassen zu 

ihren zugeteilten Plätzen. Die Schüler 
und Schülerinnen zeigten grossen Einsatz 
und waren sehr bemüht, Abfallstücke wie 
Glasscherben oder Plastikgut aus Wald und 
Wiese zu sammeln.
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IST DAS INTERNET SCHWIERIG?
BIS JETZT!

Die Kampagne «Einfach besser!»
Nationale Kampagne zur Förderung der Grundkompetenzen

Ein Online-Formular ausfüllen oder im Geschäft 
den Rabatt ausrechnen – für viele Menschen in der 
Schweiz ist dies keine Selbstverständlichkeit.  
Im Gegenteil: 

Mangelnde Grundkompetenzen bedeuten nicht nur 
tiefgreifende Schwierigkeiten im beruflichen sowie im 
privaten Alltag, sondern sind auch mit hohen volkswirt-
schaftlichen Kosten verbunden. Ein Kursbesuch kann 
helfen, diese Schwierigkeiten zu überwinden und eine 
bessere Lebensqualität zu erreichen. Dazu muss das 
bestehende Angebot jedoch bei der schwierig erreich-
baren Zielgruppen bekannt sein.

Ziel der Kampagne
Die nationale Kampagne «Einfach besser!» hat als 
primäres Ziel, Erwachsene, die Schwierigkeiten im 
Bereich Grundkompetenzen haben, zu einem Kursbesuch 
für Lesen, Schreiben, Rechnen oder Computer zu 
motivieren. Gleichzeitig soll die Öffentlichkeit über das 
Thema informiert werden, indem die Kampagne ein 

möglichst breites Publikum anspricht. Die Kampagne will 
so einen Beitrag zur Förderung der sozialen Integration, 
der Arbeitsmarktfähigkeit sowie der Lebensqualität von 
Betroffenen leisten. 

Strategie der Kampagne 
Die Kampagne «Einfach besser!» ist als koordinierte 
Grassroot-Kampagne angelegt. Das heisst, die nationale 
Trägerschaft stellt auf der Kampagnenseite 
(www.besser-jetzt.ch) Marketinginstrumente und 
Materialien zur freien Benutzung bereit. Diese können 
von lokalen Partnern bezogen, angepasst und unter der 
gemeinsamen Dachmarke «Einfach besser!» regional 
eingesetzt werden.

Gleichzeitig werden auf nationaler Ebene gemeinsame 
Massnahmen wie TV-Spots, Plakate, Werbung im öffentli-
chen Verkehr, Google und Social Media Ads lanciert. So 
kann ein einheitlicher Gesamtauftritt erzielt und dem 
Thema Grundkompetenzen schweizweit Aufmerksamkeit 
verschafft werden.

Die Kampagne wird in Kooperation mit zahlreichen 
Kantonen und Partnern durchgeführt. Die Umsetzungs-
strategie wird gemäss dem zugrundeliegenden Grass-
root-Gedanken auf zwei ineinandergreifenden Linien 
entwickelt, einer nationalen und einer regionalen Linie. 
Dies so geschaffenen Synergien zielen auf eine möglichst 
grossflächige Verbreitung der Botschaften in der ganzen 
Schweiz ab.

• Mehr als 400'000 Erwachsene in der Schweiz haben 
Schwierigkeiten mit einfacher Mathematik im Alltag.

• Hinzu kommen rund 800'000 Erwachsene, die nicht 
fliessend lesen und schreiben können und entspre-
chend Mühe haben, einen Text zu verstehen.

• Zudem muss davon ausgegangen werden, dass rund 
ein Viertel der Schweizer Bevölkerung nur über geringe 
oder gar keine digitalen Grundkenntnisse verfügt.

IST DAS INTERNET SCHWIERIG?
BIS JETZT!
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BESSER LESEN? 
EIN KURS NÜTZT!

Das Konzept der Kampagne
Die Kampagne «Einfach besser!» richtet sich gezielt 
an Personen, die Schwierigkeiten mit den Grundkom-
petenzen haben. Sie wurde unter engem Einbezug von 
Betroffenen entwickelt. Das Kampagnenkonzept zielt 
darauf ab, die Zielgruppe möglichst direkt und schnörkel-
los anzusprechen. Es werden nur einfache und klare 
Textbotschaften benutzt, die mit alltäglichen Erfahrungen 
verknüpft und so verständlich wie möglich formuliert 
sind. Ziel ist es, ein möglichst breites Verständnis der 
Botschaften zu gewährleisten.

Trägerschaft der Kampagne
Die Trägerschaft der Kampagne bilden die Interkantonale 
Konferenz für Weiterbildung IKW und der Schweizer  
Dachverband Lesen und Schreiben.  
Unterstützt werden sie dabei von zahlreichen Kantonen 
und weiteren Partnern. 

Verfügbare Instrumente:

Kontakt Kampagne 
Schweizer Dachverband Lesen und Schreiben 
Effingerstrasse 2 
3011 Bern 
031 508 36 16 
info@besser-jetzt.ch
www.lesenschreiben.ch

Gesamtleitung und Koordination 
IKW Interkantonale Konferenz für Weiterbildung General-
sekretariat EDK
Haus der Kantone Speichergasse 6 
3001 Bern 

Grafik-Design-Studio 
Jannuzzi Smith 
Villa San Zeno 
Via Brüga 12
6814 Lamone 
091 923 24 00 
lugano@jannuzzismith.com• TV-Spots

• Plakate
• Inseratvorlagen
• Postkarten/Flyer
• Banner
• Social Media Posts
• Merchandise-Artikel (Schokolade)

BESSER LESEN? 
EIN KURS NÜTZT!
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MUSEUM

Die aktuelle Sonderausstellung «Das biss-
chen Haushalt macht sich von allein, sagt 
mein Mann» läuft sehr gut. Deshalb, und 
auch des gehabten Aufwands wegen, wer-
den wir sie 2023 beibehalten und erweitern.

Als Sonderausstellung nehmen wir das 
Thema «Theater auf Thorberg» auf und 
porträtieren damit die Theatergruppe 
«Lichthof». Bei den aufgeführten Stücken 
führte meist Staatsanwalt Harald Feller 
Regie.

Im Verlauf des Jahres werden wir die Dau-
erausstellung «Sandstein» umbauen 
und aktualisieren.

Als neues Angebot wird es die mit QR-
Code geführte Wanderung rund um 
Thorberg geben. Eine Wanderung von 
circa fünf Viertelstunden, während der 
man die Geschichte und Geschichten rund 
um unser «Wahrzeichen» vernehmen und 
sehen kann.

Geplant ist auch ein Umbau der Landwirt-
schaftsabteilung im 1. Stock.

Das Museum ist vom 17. Dezember 
2022 bis am 24. März 2023 geschlossen.

Jahresprogramm 2023
Mittwoch, 8. Februar
Mitgliederversammlung im Singsaal
Freitag, 24. März
Vernissage

Termine für weitere Anlässe werden folgen.

Ausblick ins Jahr 2023



25

Für einmal gibt es in dieser Rubrik keinen 
direkten Bezug zum Museum, aber die 
Objekte können durchaus in ein Museum 
oder in eine entsprechende Sammlung in-
tegriert werden.
Im Sommer 2022 hat Gina Sommer (*1996) 
aus Hub die Holzbildhauerschule, (Schnitz-
lerschule oder «Schnätzi») in Brienz nach 
einer vierjährigen Lehrzeit erfolgreich ab-
geschlossen.
Sie ist die erste Frau, ja die erste Person 
überhaupt aus unserer Gemeinde, die die-
se Ausbildung zwischen Kunsthandwerk 
und Kunst gewählt und abgeschlossen hat.
Betrachtet man die Skulpturen und Figu-
ren etwas näher, staunt man über die Fein-
heit des Schaffens, die Details, die Genau-
igkeit und bewundert das grosse Können, 
aus einem Holzblock so etwas herauszuar-
beiten!
Die abgebildeten Objekte sind nur eine 
ganz kleine Kostprobe dessen, was Gina 
Sommer in ihrer Lehrzeit geschaffen hat.
Gina Sommer führt mit einer Kollegin in 
Thun an der Schwäbisgasse 6 das Atelier 
HOLZAB.

Besondere Objekte
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Das neue Jahr beginnt mit wunderschö-
nem, kaltem Winterwetter. Es liegt kaum 
Schnee, die Temperaturen sind aber bisher 
immer deutlich unter dem Gefrierpunkt 
geblieben.
Viele kleiner Gewässer sind vollständig 
zugefroren, so auch der Moossee. Hier er-
trank am 12. Januar ein Mann.

Vor 20 Jahren – Blitzlichter aus dem Jahr 2002

11.3. An einem Podiumsgespräch in Kop-
pigen äussert sich Grossratskandidatin 
Ursula Buri über einen allfälligen Verkauf 
der Schulanlage Hub. So ist das unter-
schwellig kolportierte Gerücht, respektive 
laute Denken des Gemeinderates zu dieser 
Sache erstmals an die Öffentlichkeit getra-
gen worden.
13.3. Es ist so warm, dass man ohne Pullo-
ver draussen sein kann (16 –19 Grad).
In der Lehmatte in Hettiswil wird ein neu-
es Baugebiet erschlossen. Die Gemeinde 
wächst.
Der April hat mit sehr schönem, aber bi-
sigem Wetter begonnen. Laub und Blust 
sind fortgeschritten.
6.4. Franz Buri («Öli-Franz») aus Hettiswil 
ist im Alter von 91 Jahren verstorben. Er 
war einer der alten, traditionsbewussten 
und doch innovativen Bauern. Mit seinen 
Fotos, vor allem aus Hettiswil, hat er wich-
tige Dokumentationsarbeit geleistet.
Am sogenannten «Äbi-Huus» (Glauser, 
Birbach 2) wurde die ehemalige Glocken-
giesserwerkstatt (3,5 x 6,5 m) des Glocken-
giessers Moser abgerissen. Von der alten 
Esse ist nur noch eine russige Wand übrig-
geblieben. Ein paar Objekte aus dieser 
Werkstatt befinden sich im Gemeindemu-
seum.
14.4. Grossrats- und Regierungsratswah-
len. Die beiden Anwärter aus unserer Ge-
meinde, Ursula Buri (SVP) und Gerhard 
Streit (SP), haben beide nicht reüssiert. 
Beide haben in der Gemeinde fast gleich 
viele Stimmen gemacht! Ursula Buri steht 
für ihre Partei auf dem ersten Ersatzplatz. 
Es ist möglich, dass sie im Laufe der Legis-
latur «nachrutschen» kann. Aus unserem 
Wahlkreis ist für die SVP keine einzige Frau 
im Grossen Rat! Stimmbeteiligung in der 
Gemeinde circa 35 %, im Kanton 28 %!

Am 13. April ist beim Joggen Ewald Trach-
sel, der Dorfmetzger, gestorben (Jahrgang 
1952). Dieses Ereignis löste im Dorf grosse 
Betroffenheit aus. Viele fragen sich, was 
wohl mit diesem Betrieb geschehen wird.
Gleichentags wurde in der Region das so-
genannte «Carlos»-Mitnahmesystem ein-
geweiht. Von einer bestimmten Station 
aus, bei uns vor dem alten Schulhaus, kann 
man sich wie beim Autostopp an bestimm-
te Destinationen mitnehmen lassen. Aber 
… wie kommt man denn z. B. von Bern wie-
der nach Hause?

Gegen Ende Januar wird es fast frühlings-
haft warm. Am Sonntag, den 27. Januar, 
zieht ein Orkan übers Land und richtet 
Verwüstungen an.
29.1. «Sicherheit» ist das Thema eines po-
litischen Podiums im Gasthof Löwen. Her-
mann Weyeneth und weitere Koryphäen 
wollen dem Volk mehr Sicherheit geben 
und dazu all das bekämpfen, was nicht auf 
ihrer politischen Linie liegt.
Zu Beginn der Sportfreien ist es mit dem 
Schnee nicht allzu weit her.
Dafür ist am 8.2. morgens in der Dunkel-
heit erstmals wieder eine Amsel zu hören.
Die Wetterzusammenfassung für den Mo-
nat Februar sagt, dass er allgemein wieder 
zu warm und zu wenig sonnig war.
Nach einer eher frühlingshaften Phase 
kehrt am 2.3. der Winter zurück. Es schneit 
nass und ausgiebig.
10.3. Strahlendes, warmes Frühlingswet-
ter.
In der Brecherfluh macht sich ein Wander-
falkenpaar zur Brut bereit.
Die Stare sind bereits letzte Woche zurück-
gekehrt.
An der Eyhale, am Bort oberhalb Röthlis-
bergers, hat sich ein ziemlich grosser Erd-
rutsch ereignet.
Ums Pfarrhaus herum hat der Staat alle 
Bäume holzen lassen. Das Haus steht kahl 
und öde da. Viele kleine Lebensräume sind 
mit den alten Bäumen verschwunden, z. B. 
der des Kleibers.
9.3. Ein Krimineller hat im Laden von Frau 
Ryser mehrere Hundert Franken erbeutet 
und ist damit bis Basel gekommen. Dort 
wurde er bald nach der Tat verhaftet. Er 
hat seinen Überfall mit einer Softgun aus-
geführt!
10.3. Am Sonntag Abend konnten sechs 
Häftlinge aus dem Altbau des Thorbergs 
entfliehen. Fünf wurden sofort wieder 
gefasst, einer wurde einen Tag später an 
einer Autobahnauffahrt geschnappt.

Der Mai beginnt regnerisch und kühl. 
Jetzt, nach der ersten Woche, scheint sich 
das Blatt zu wenden und es wird etwas 
wärmer.
Der Auffahrtstag war meist schön und 
mild.
In der Nacht auf den 11. Mai hat es hier 
erstmals gewittert.
Heute, am 14. Mai 2002, ist die viel ge-
schmähte «Expo 02» mit grossem Brimbo-
rium eröffnet worden!

Der 16. und 17. Mai waren bereits sommer-
lich heiss. Das Thermometer stieg auf 28 
Grad! Die Schule konnte ihren Sporttag 
bei bestem Wetter durchführen. Am 16. 
habe ich die ersten Schwalben gesehen.
Über Pfingsten war das Wetter eher durch-
zogen, am Montag wurde es wieder schön 
und wärmer.
Jetzt, am 12. Juni, ist der Sommer end-
lich zurückgekehrt. Es ist warm bis in den 
Abend hinein. Das Heuen, oder wie man 
dem heute sagen will, ist grossenteils ab-
geschlossen.
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Das Aebihaus (Familie Glauser, Birbach 2) 
mit der ehemaligen Glockengiesserei Moser 
wird im Wohnteil grundlegend umgebaut.
Seit dem 15. Juni liegt eine grosse Hitze 
über der Schweiz. Die Temperaturen stei-
gen mehrere Tage hintereinander auf über 
30 Grad!
Rekordtag: 18. Juni mit 34 Grad, noch 
abends um 20.30 Uhr.
Die Nacht auf den 24. Juni hat die lang er-
sehnte Abkühlung gebracht.
Gewitter und viel Regen haben dem schö-
nen Sommerwetter vorerst ein Ende ge-
setzt.
Am 24.6. hat der Umbau der Schulküche 
in ein Klassenzimmer begonnen. So ist hier 
eine 30-jährige Ära mit Fünf-Wochenkur-
sen, Lehrtöchter-Ausbildung, Hauswirt-
schaftsunterricht, Blutspende-Znüni, Bröt-
litag und unzähligen weiteren Kursen und 
Nutzungen zu Ende gegangen!
Am 23. Juni ist Frau Emma Hasler-Zwygart 
(13. Januar 1915*) verstorben. Zusammen 
mit ihrem Mann hat sie Jahrzehnte lang 
den Laden gegenüber dem alten Schul-
haus geführt. «Haslers» waren eine Insti-
tution. Hier konnte man alles bekommen, 
was ein Bauernhaushalt einst benötigte. 
Was man nicht direkt bekam, beschaffte 
Frau Hasler innert kurzer Zeit.
29.6. Heute Abend hat in der Kirche ein 
lüpfiges Konzert mit Orgel, Horn und 
Alphorn stattgefunden. Jürg Neuen-
schwander und Hans Stettler haben zur 
Ausstellung im Museum musiziert («Wir 
heiraten»).
Am 2. Juli verstarb nach kurzer Krankheits-
zeit an Krebs Dachdecker Ernst Sterchi im 
Alter von 54 Jahren.
Die Sommerferien beginnen sommerlich 
heiss. Die Vegetation ist im Vergleich zu 
anderen Jahren fortgeschrittener. Man 
merkt es an der Beerenreife und anderem.
Ein weiterer Todesfall bewegte die Ge-
meinde. Fritz Glauser, 37 Jahre alt, ist an 
den Folgen eines Herzinfarktes verstorben. 
Der durchtrainierte junge Mann hatte zu-
vor noch an einem Gigathlon teilgenom-
men.

Die Rede zum 1. August wurde in Krauch-
thal von Gemeinderat Gerhard Streit ge-
halten. 
Trotz kühler und feuchter Witterung ha-
ben Tausende an den Feierlichkeiten im 
Rahmen der «Expo 02» teilgenommen.
Dank der vorgängigen Diskussionen kam 
das Schweizer Kreuz dieses Jahr zu einer 
ungeahnten Renaissance und Wertschät-
zung. Ansonsten hat der 1. August mehr 
und mehr Unterhaltungscharakter.
Am 2. August, hängt dicker Nebel über 
dem Dorf! Es herbschtelet!
Das Wochenende zum Schulanfang (11./12. 
August) ist eine einzige grosse Regenzeit. 
Es ist kalt und unfreundlich. Dutzende von 
Festen fallen buchstäblich ins Wasser und 
in weiten Teilen Europas hat Wasser gros-
se Schäden verursacht (Österreich, Italien, 
Deutschland, Russland).
21.8. Die Nachrichten der letzten zehn 
Tage hatten als Hauptgegenstand die seit 
Menschengedenken schwersten Wasser-
katastrophen in Osteuropa. Unermessli-
che Werte an Menschenleben, Kulturgü-
tern, Land und Besitz sind vernichtet oder 
schwer beschädigt worden.
Heute ist eine Besucher- und Schülerdele-
gation aus Tschechien in Krauchthal einge-
troffen.
23 8. Mit Hans Weinmann-Buri, Birbach, ist 
ein weiterer Altbauer und ehemals vielsei-
tig tätiger Gemeindebürger und Musikant 
beerdigt worden. «Wyme Schang» hatte 
Jahrgang 1911.
Die Herbstferien beginnen mit kühlem 
nassem Wetter. Auf den 22.9. hat wirklich 
der Herbst Einzug gehalten. Es ist Schnee 
bis auf 800 Meter angesagt!
Aus unerfindlichen Gründen existieren 
zum September und Oktober keine Einträ-
ge!
17.11. Der November war bisher sehr re-
genreich! Dieses Wochenende litt das 
Bündnerland unter heftigen und lange 
anhaltenden Regenfällen. Auch andere 
Teile der Schweiz waren einmal mehr stark 
betroffen. Fröste waren bisher noch kaum 
zu verzeichnen, der Winter scheint ferne.

Der November endet, wie er begonnen 
hat: nass, trüb und düster. So viel Regen 
ist wohl noch nie im November gefallen.
4.12. Auch jetzt ist vom Wetter her kaum 
etwas Besseres in Sicht!
Von Schnee keine Rede und auch der Frost 
blieb bisher weitgehend aus.
Heute wurde Frau Micheline Calmy-Rey (SP) 
aus Genf zur neuen Bundesrätin gewählt.
7.12. Die Gemeindeversammlung lehnt, 
trotz Brief eines Mitbürgers und Antrag, 
eine Senkung des Steuerfusses ab.
Dafür sollen die Lehrerhäuser verkauft 
werden.
Laut einiger Mitbürger könnte man mei-
nen, wir lebten in einer Steuerhölle und 
der Gemeinderat setze alles daran, den 
Bürger zu rupfen. Womit soll der bean-
spruchte «service public» bezahlt werden?
9.12. Es hat geschneit und ist kalt!
15.12. Dritter Advent. Trübes, regnerisches 
Wetter.
Heute Abend ist Hermann Glauser, der 
langjährige Sigrist von Krauchthal, im Al-
ter von 84 Jahren nach langer Krankheit 
gestorben.
Mit ihm wurde eine «Institution» zu Gra-
be getragen, ein Mensch, der wie kein an-
derer seine Gemeindegenossen gekannt, 
verwandtschaftliche Verhältnisse gewusst 
und eine Menge Anekdoten auf Lager hat-
te. Jahrzehntelang läutete er die Kirchen-
glocken zuverlässig von Hand.
Am Weihnachtstag verstarb Frieda Dürig-
Bernhard aus Hettiswil in ihrem 99. Le-
bensjahr. Frieda Dürig war die aktuell äl-
teste Gemeindebürgerin.
Zwischen den Jahren. Weitere drei Beerdi-
gungen stehen an.
Das Wetter über Weihnachten war mild, 
alles ist grün. Der 27.12. war ein richtiger 
Frühlingstag. Die Wetterfrösche sprechen 
von einem zu warmen und zu nassen 2002.
Im Nahen Osten steuert Amerika auf einen 
Krieg mit dem Irak zu. Was werden die Fol-
gen sein? Niemand kann sie abschätzen. 
Das neue Jahr beginnt somit brisant und 
alles andere als friedlich.
 Ulrich Zwahlen
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Doppelt Freude bereiten: der beschenkten Person und dem Museum Krauchthal –
mit originellen, aussergewöhnlichen Geschenken wie …

• einem ewigen Kalender mit antiken Postkaten aus der Gemeinde

• dem Kochbuch mit originellen Rezepten aus alten Kochbüchern

• einer CD mit allen Musikstücken des Polyphons aus den Jahr 1900

• weitere Bücher und Broschüren

• einem gravierten Sandstein zu einem besonderen Anlass oder Ereignis

• einer Vereinsmitgliedschaft

• einer Führung im Museum oder auf dem Sandsteinpfad

Geschenkevorschläge aus dem Museum
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FDP.Die Liberalen Krauchthal

In Kürze ist bereits die Hälfte der vierjähri-
gen Legislatur (Wahlperiode) des Gemein-
derats vorbei. Neue Gemeinderatsmitglie-
der, Pandemie, Umwelt, Energie, Finanzen 
und etliche weitere Herausforderungen;  
sicher nicht die einfachste Zeit und sicher 
kein ganz einfacher Einstieg.
Trotzdem erlauben wir uns, einen Wunsch-
zettel einzugeben, passend zur anstehen-
den Vorweihnachtszeit.

Lieber Gemeinderat
Wir wünschen uns, dass
–  das aktive Vereinsleben und die aktive 

Gemeindepolitik unterstützt und geför-
dert werden. Dies dient auch der Steige-
rung der Standortattraktivität, welche 
für die weitere Entwicklung der Gemein-
de wichtig ist.

–  sorgsam mit den Steuergeldern umge-
gangen und eine nachhaltige, zukunfts-
gerichtete Finanzpolitik betrieben wird. 
Die Abschreibungsentwicklung ab 2032 
muss in der heutigen Planung berück-
sichtigt werden. Keine «Pfläschterli»-

«Halbzeit»

POLITISCHE PARTEIEN

Sparpolitik im Mikrobereich, die mehr 
Schaden anrichtet als Nutzen bringt.

–  der Wert von informierten Bürgerin-
nen und Bürgern erkannt wird und die 
Parteien in der Aufgabe der Meinungs-
bildung und Informationsvermittlung 
unterstützt werden. Dafür sind aktuelle 
Informationen und vor allem eine aktu-
elle Website notwendig (Stand Anfang 
November: Informationen über die letz-
te Gemeinderatssitzung datiert vom 16. 
März 2022!). Ein aktiver Einbezug sollte 
stattfinden (nicht nur per QR-Code).

–  wir alle auf eine bürgernahe und bürger-
freundliche Verwaltung zählen dürfen.

Wir sind gespannt auf die Erfüllung unse-
rer Wünsche. Selbstverständlich unterstüt-

KONTAKT
Claude B. Sonnen, Krauchthal
Telefon 034 411 34 70

Daniel Ebener, Krauchthal
Telefon 034 411 29 15

E-Mail: fdp.krauchthal@gmx.ch
www.fdp-krauchthal.ch

Unser nächster Höck: 2. Dezember 2022, 19.00 Uhr,
im Restaurant Hirschen, Krauchthal.

Wir freuen uns auf alle Gäste!

zen wir den Gemeinderat gerne, sehen uns 
aber auch als kritischen Sparringspartner, 
der auf Augenhöhe hinterfragen darf.
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ja Sozialdemokratische Partei, Sektion Krauchthal-Hettiswil

Die SP nahm an der Mitwirkung der Orts-
planungsrevision 2024 mit folgenden 
Rückmeldungen teil:
–  Wir begrüssen die «Landreserve» für das 

Wohnen im Alter.
Im Raumentwicklungskonzept unter 6.4 
«Erschliessung und Versorgung sicherstel-
len» steht Folgendes: Im Hinblick auf er-
neuerbare Energien steht anstelle von Ver-
pflichtungen die Schaffung von Anreizen 
im Vordergrund.
–  Welche konkreten Anreize werden ge-

schaffen?
Die SP wünscht diesbezüglich ein innovati-
veres und mutigeres Vorgehen.

Mitwirkung Ortsplanungsrevision 2024

Dies könnte beispielsweise beinhalten:
–  Neubauten und Ersatzinstallationen von 

Heizungen dürfen nicht mit fossiler Ener-
gie betrieben werden.

–  Neubauten und Dachsanierungen sind 
mit Sonnenkollektoren auszurüsten.

Seit 40 Jahren warnen Fachleute vor den 
Folgen der Klimaerwärmung. In dieser 
Zeitspanne erwärmte sich unser Klima un-
gebremst. Seit 40 Jahren ist es freiwillig, 
welche Energie wir nutzen. Die Folgen 
davon sind alarmierend. Anreize sind gut 
und wichtig, damit allein erreichen wir 
die erforderliche Wirkung jedoch nicht. Es 
ist höchste Zeit, dass auf fossile Energien 

verzichtet wird und erneuerbare Energien 
konsequent gefördert werden.
Ein Vergleich zum Strassenverkehr sei hier 
angemerkt: Irgendwann wurde erkannt, 
dass es nicht mehr freiwillig sein kann, 
wie schnell wir fahren oder ob wir Gurten 
tragen.
Die Gemeinde sollte ihren Spielraum nut-
zen, mutiger und innovativer zu entschei-
den.
Das wäre ein positives Zeichen.
Wir bitten Sie daher, unser Anliegen zu 
prüfen und würden uns freuen, wenn Sie 
unsere Vorschläge in der Ortsplanungsre-
vision 2024 aufnehmen würden.

KONTAKT
Liliane Jost, Hettiswil
Telefon 034 422 37 57

Renata Salis, Krauchthal
Telefon 034 411 26 25 / 079 484 31 37

Internet / Website:
Thomas Theiler, Krauchthal
Telefon 034 411 32 14

SP Krauchthal-Hettiswil online
Die Website der Sektion Krauchthal- 
Hettiswil der Sozialdemokratischen 
Partei wird laufend aktualisiert und 
mit neuen Inhalten ergänzt
(www.sp-krauchthal.ch).

E-Mail-Anschrift für Fragen
oder Kommentare:
webadmin@sp-krauchthal.ch

Wir durften Flavia Wasserfallen als kom-
petente, volksnahe, kompromissbereite 
und brückenbauende Politikerin kennen-
lernen. Wir danken ihr für ihren Besuch in 
Krauchthal und für ihre wertvolle Arbeit 
in Bundesbern.

Hier einige Passagen ihrer Festansprache:
An die Bundesfeier in Chrouchtu? Also ich? 
Ja, aber ich bin ja gar keine Bundesrätin? 
Das habe ich mir gedacht, als ich die An-
frage erhalten habe. Aber die Einladung 
schien seriös und ich sagte gerne zu. […]
Trotzdem bin ich schon mitten im Thema, 
das ich heute mit ihnen teilen möchte: 
vielfältiges Miteinander als Stärke der 
Schweiz. Wenn ich jeweils im Ausland ver-
suche das politische System der Schweiz zu 
erklären, reagieren meine Gegenüber mit 
einer Mischung aus Ungläubigkeit und Be-
wunderung: dass zum Beispiel der Bundes-
rat, also die Regierung, aus den vier gröss-
ten Parteien zusammengesetzt ist und sich 
bei der Wahl unserer Bundesrätinnen und 
Bundesräte durch das Parlament nicht ein-
fach eine Mehrheit durchsetzt. Sondern 
die gemeinsame Überzeugung besteht 
– ein Konsens –, dass alle wichtigen Kräf-
te in die Landesregierung eingebunden 
werden sollen. Das ist einmalig auf dieser 
Welt. Und wie es der grosse SP-Politiker 
Helmut Hubacher, der vor 96 Jahren hier 
in Krauchthal geboren ist, formuliert hat: 
«Ich bin gerne Schweizer und liebe mein 
Land. Es lässt mir die Freiheit, mich für eine 
andere Schweiz politisch zu engagieren. In 
der direkten Demokratie gilt auch die an-
dere Meinung. Hat auch der Andersden-
kende seine Chance. Keine Partei hat die 
Mehrheit, keine kann alleine regieren. Für 
eine mehrheitsfähige Lösung braucht es 
den Kompromiss.» […]

Rückblick auf unsere Bundesfeier 2022 mit Festrednerin Flavia Wasserfallen, SP-Nationalrätin

Es gibt noch viele weitere Beispiele dieser 
Konsensdemokratie, wie wir sie kennen. 
Nicht zuletzt, dass ich, eine SP-Frau aus 
der Stadt, heute an der Bundesfeier in 
Krauchthal als Rednerin eingeladen bin. In 
einer Gemeinde, die von einem SVP-Politi-
ker präsidiert wird und in der der Konsens 
besteht, dass sich alle im Gemeinderat ver-
tretenen Parteien im Turnus abwechseln 
und eine Festrednerin oder einen Festred-
ner stellen dürfen. Eine Bundesfeier, die 
nur funktioniert, weil viele helfen und ei-
nen Beitrag leisten. Sei es organisatorisch, 
kulinarisch oder musikalisch. […]
Als 1405 die praktisch nur aus Holz gebau-
te Altstadt fast vollständig niederbrannte, 
konnte sie unter anderem auch dank dem 
Sandstein aus dem Krauchthal auf ein so-
lideres Fundament gestellt und neu auf-
gebaut werden. Und sie steht noch heute. 
Und mit dem Münster, dem Bundeshaus 
oder dem Kornhaus konnten historisch 
bedeutende und wunderschöne Bauten 
entstehen. Ohne Krauchthal keine Berner 
Altstadt, ohne Altstadt keinen Sandstein-
abbau im Krauchthal. […]

Ich habe heute beim interessanten Besuch 
eures Museums gelernt, dass es für einen 
gelungenen Sandstein-Abbau mutige 
Arbeiter und «Rächti» und «Linggi» ge-
braucht hat. Schroter mit linker oder rech-
ter Schlaghand. Ich bin überzeugt, dass wir 
auch in der Politik einen guten Ausgleich 
von Kräften, Meinungen und Ideen brau-
chen, damit wir ein friedliches, zukunftsfä-
higes und fruchtbares Miteinander sichern 
können.

Die ganze Rede kann auf unserer Website 
www.sp-krauchthal.ch/news.htm gelesen 
werden.
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KONTAKT
Martin Glauser, Präsident
Telefon 034 530 14 92

Daniela Gerber, Kasse
Telefon 034 411 07 16

Matthias Häfliger, Webadmin
Telefon 079 473 11 74

www.svp-krauchthal.ch
Die Website wird laufend aktualisiert, 
ein Besuch lohnt sich.

UDC

Gemeindewahlen
Ersigen

29. November 2009

SVP-Ersigen
für unsere Demokratie

Alle für Ersigen, Ersigen für alle!www.svp-ersigen.chAlle für Ersigen, Ersigen für alle!

SVP Liste 1SVP Liste 1

Wichtige Wahlempfehlungen und -regeln

•  Benützen Sie den vorgedruckten Wahlzettel der SVP.

•  Sie dienen unseren Kanditatinnen und Kandidaten am besten, 
wenn Sie den SVP-Wahlzettel unverändert in die Urne legen.

•  Wenn Sie den leeren amtlichen Wahlzettel ausfüllen, können 
Sie unserer Partei die Stimme geben. Tragen Sie oben die  
Parteibezeichnung SVP und die Listennummer 1 ein.

1. Kumulieren, d.h. eine Kandidatin oder einen Kandidaten zwei Mal aufführen, muss handschriftlich 
erfolgen. Bitte keine «Gänsefüsschen» setzen und auch keine Schreibmaschine benützen. Um Ver-
wechslungen jeder Art zu vermeiden, sind Name, Vorname, Geburtsjahr und Beruf der Kandidatin 
oder des Kandidaten voll auszuschreiben.

2. Auf dem Wahlzettel dürfen nicht mehr Namen aufgeführt werden, als Linien vorhanden sind. Über-
zählige Namen streicht das Wahlbüro von unten nach oben.

3. Wird der amtliche d.h. der leere Wahlzettel verwendet, so müssen darauf Parteibezeichnung SVP 
sowie die Listennummer 1 handschriftlich eingetragen und mindestens eine Kandidatin oder ein 
Kandidat aufgeführt werden.

4. Seit der Einführung der brieflichen Stimmabgabe ist das Abstimmen wesentlich einfacher geworden. 
Sie sind als Stimmbürgerin und Stimmbürger nicht mehr an die Urnenöffnungszeiten am Wahlwo-
chenende gebunden. Wählen Sie die Kandidatinnen und Kandidaten der SVP Liste Nr. 1 und werfen 
Sie Ihr Stimmkuvert mit den ausgefüllten Wahlzetteln bei der Post (frankiert) oder bei der Gemeinde-
verwaltung (unfrankiert) in den Briefkasten.

Wählen ist richtig einfach;
Wählen Sie einfach richtig!

Liste 1 unverändert

Alle vier Jahre sind Sie richtungsweisend!

Frauen und Männer mit
– Weitblick
– beiden Füssen auf dem (Ersiger-) Boden
– starken Ideen
– Sinn für Eigenverantwortung

Frauen und Männer für
– dauerhafte und zukunftsgerichtete Lösungen
– eine massvolle und umweltgerechte Entwicklung
– ein leistungs- und praxisorientiertes Bildungssystem  

mit einer gut geführten Schule
– eine hohe Wohn- und Lebensqualität
– sichere Schul- und Verkehrswege
– eine positive Entwicklung der Gewerbebetriebe
– eine eigenständige und ökologische Landwirtschaft
– den Erhalt unserer Arbeitsplätze
– gesunde Gemeindefinanzen und eine  

zumutbare Steuerbelastung

Nid vergässe!

SVP Liste 1
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Wird die Ortsplanungsrevision im Dezem-
ber 2024 bei der Gemeindeversammlung 
angenommen, scheint es auf den ersten 
Blick so, als würde sich unsere Gemeinde 
dann ruckartig vergrössern. Der Gemein-
derat strebt bis 2030 ein Wachstum von 
acht Prozent (200 Personen) an. Der Kan-
ton sieht für Krauchthal die Hälfte davon 
vor. Dieser erste Blick scheint einigen Ein-
wohnern Sorge zu bereiten. Auch auf den 
Ausblick, dass einige Quartiere von WZ 2 in 
WZ 3 eingezont werden. Sprich, es wird die 
Möglichkeit geschaffen, eine Etage höher 
zu bauen als bisher und / oder bestehende 
Gebäude könnten um eine weitere Etage 
erhöht werden – dies führt zur Befürch-
tung, die Aussicht könnte einem verbaut 
werden.
Verdichtetes Bauen ist zu begrüssen, wird 
jedoch kaum an bestehenden Gebäuden 
angewendet. Sollte dies doch in einzelnen 
wenigen Fällen so sein, besteht für An-
wohner immer noch die Möglichkeit, bei 
der Baupublikation Einsprache zu machen. 
Das Gleiche gilt bei Neubauten, bei denen 
Flach- oder Pultdächer geplant sind. Hier 
wird von Fall zu Fall entschieden, ob und 

Ortsplanungsrevision

welche Art von Dach ins Ortsbild passt. 
Wenn sich die Gemeinde Krauchthal in 
Zukunft entwickeln und mit anderen Ge-
meinden schritthalten will, braucht es die 
vom Gemeinderat angestrebten Änderun-
gen und Umzonungen.
Das Ortsbild ist eine Sache für sich. Die 
anderen wichtigeren Themen, die in die 
Ortsplanung miteinbezogen werden müs-
sen, sind:
– Wasser- und Abwasserversorgung
– Genügend Parkplätze
–  Erschliessung der Bauparzellen 

(Schneeräumung, Feuerwehr etc.)

Die Idee, dass zwischen der Schulanlage 
und dem Quartier Eichmatt ein Alterszen-
trum entstehen könnte, scheint auch hier 
auf den ersten Blick unrealistisch. Doch 
nehmen wir den Grundgedanken zu die-
ser Idee an. Die Gemeinde hat hier eine ih-
rer letzten Baulandreserven, welche heute 
landwirtschaftlich genutzt wird. Die Zu-
fahrt ist nur über eine Brücke via Flurweg 
möglich. Ob und was dort in noch weiter 
Zukunft vielleicht gebaut wird, ist noch 
völlig offen. Denn ob an dieser «ruhig ge-

legenen Lage», wie es im Erläuterungsbe-
richt beschrieben wird, ein Alterszentrum 
realisierbar ist, ist infrage zu stellen. Der 
Gedanke, auf dieser Parzelle etwas zu rea-
lisieren, ist gut, jedoch sehr genau zu pla-
nen. Und das braucht Zeit.
Die Gemeinde darf und wird sich verän-
dern. Die Zeit, in der neue, grosse Quartie-
re entstehen, ist jedoch vorbei.
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VEREINSLÄBE

Vereinsadressen

Vereine Hettiswil und ihre
Präsidentinnen/Präsidenten
Brieftaubensportverein Hettiswil
Christian Hubacher, Hinterdorf 1,
3309 Zauggenried, Telefon 031 767 89 22

Computerklub Hettiswil
Mathias Röthlisberger, Grauenstein 24,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 18 72

Sportschützen Fraubrunnen-Hettiswil
Roland Marti, president@amtschuetzen.ch

Hornussergesellschaft Hettiswil-Eintracht
Beat Küng, presi@hornusser-hettiswil.ch,
Mobile 079 455 35 72

Jodlerklub Hettiswil
Fritz Güdel, Leimgraben 394, 3413 Kaltacker,
Telefon 034 415 16 77, Mobile 079 758 95 47

Kleintierfreunde Hasubärg
Manfred Wittwer, Bernstrasse 38,
3324 Hindelbank, Telefon 034 411 23 46,
Mobile 079 841 87 37

Platzgerclub Hängelen
Hansrudolf Grütter, Chabisgasse,
3325 Hettiswil, Telefon 034 422 01 93,
Mobile 079 233 89 55

Schafzuchtverein Hettiswil und Umgebung
Robert Glauser, Birbach 3, 3326 Krauchthal,
Telefon 034 411 24 88

Spielgruppe Regenbogen
Silvia Schneider, Löhliweg 5,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 25 23

Trachtengruppe Hettiswil
Susanne Kobel, Ischlag 101,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 18 87

Tuningvirus
Markus Gerber, Kälteberg 118 H,
3439 Ranflüh, Mobile 079 785 60 55

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Hettiswil
Dominic Lüthi, Grauenstein 2,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 20 51

Wybermahlkomitee
Rosmarie Wermuth, Dorfstrasse 24,
3325 Hettiswil, Telefon 034 411 24 28
Mobile 079 736 72 27,
b.r.wermuth@bluewin.ch

Vereine Krauchthal und ihre
Präsidentinnen/Präsidenten
Elternverein «Tschu-Tschu-Isebahn»
Corinne Baumgartner, Länggasse 15a,
3326 Krauchthal, Telefon 031 932 01 53

Feldschützen Krauchthal
Hans-Jörg Buri, Neufeldstr. 50, 3604 Thun,
Telefon Privat 033 336 93 83

Gewerbeverein Krauchthal
Christian Wüthrich, Holzbau Wüthrich
Bolligenstr. 19b, 3326 Krauchthal
Telefon 031 918 00 33

Hornussergesellschaft Krauchthal-Hub
Matthias Gerber, Oberdorf 12,
3326 Krauchthal, Mobile 079 684 21 16

Landfrauenverein Krauchthal-Hettiswil
Silvia Mumenthaler, Riedhalden 224,
3326 Krauchthal, Telefon 031 922 12 27

Männerchor Krauchthal
Hans Buri, Hofmatte 13,
3422 Kirchberg, Mobile 079 441 23 48

Museumsverein Krauchthal 
Ulrich Zwahlen, Länggasse 20,  
3326 Krauchthal, 034 411 10 40,  
ulrich.zwahlen@krauchthal.ch

Musikgesellschaft Krauchthal
Hans Ulrich Schöni, Im Weidli 2,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 14 49

Pfadi Schekka Krauchthal
Rico Kohli, Staffelweg 26,
3322 Moosseedorf, Telefon 031 859 76 92

Samariterverein Krauchthal
Verena Hausheer, Dieterswald 236,
3326 Krauchthal, Mobile 079 657 23 55

Silbergruppe Krauchthal
Susanna Gerber, Haspiweg 12,
3326 Krauchthal, Mobile 079 450 87 90

Spielgruppe Isebahn
Ursula Ramseier, Eggen 3,
3326 Krauchthal, Mobile 079 359 23 79

Sportverein Krauchthal / SV Krauchthal
Daniel Ebener, Grossacher 33,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 48 25

Tagesfamilienorganisation
Untere Emme-Mittelland
Alchenstorfstrasse 4, 3425 Koppigen,
Telefon 034 413 04 58,
tagesfamilien@tfo-untereemme.ch

Turnen FitGym «Pro Senectute»
Valentina Sala, Grossacher 61,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 32 35

Verein für Familienschutz Krauchthal
Marianne Geissbühler,
Bolligenstrasse 2, 3326 Krauchthal

Verkehrs- und Verschönerungsverein
Krauchthal
Urs Wüthrich, Eggen 1,
3326 Krauchthal, Telefon 034 411 06 34
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Veranstaltungskalender 2022/2023

Dezember

Sa. 03.  SV Krauchthal, Distanzmarsch, Wangen a. A.

Sa. 03.  Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

So. 04.  Musikgesellschaft Krauchthal, Kirchenkonzert, 
Kirche, Krauchthal, 17.00 Uhr

Di. 06.  KTF Hasubärg, Weihnachtsfeier, Schule, Hettiswil

Di. 06.  Schulen Krauchthal Hettiswil, Grittbänz backen, 
Schule, Hettiswil

Mi. 07.  Silbergruppe, Adventsfeier, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa. 10.  Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

Di. 13.  Gemeinde Krauchthal, Gemeindeversammlung, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa. 17.  Kirchgemeinde Krauchthal, KiK

Sa. 17.  Ofehüslifroue, Backwarenverkauf, 
Ofehüsli, Hettiswil, 08.00 – 09.00 Uhr

So. 18.  Kirchgemeinde Krauchthal, Familien-Gottesdienst 
(Weihnachtsfeier), Kirche, Krauchthal, 16.00 Uhr

Do. 22.  Elternverein Isebahn Krauchthal, 
Weihnachts-Tschu Tschu, Rüedismatt, Länggasse 22, 
Krauchthal, 09.15 – 10.45 Uhr

Sa. 24.  Kirchgemeinde Krauchthal, Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 22.30 Uhr

So. 25.  Kirchgemeinde Krauchthal, Gottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 10.00 Uhr

So. 25.  Musikgesellschaft Krauchthal, Weihnachtsgottesdienst, 
Kirche, Krauchthal, 17.00 Uhr

Di. 27.  Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Mi. 28.  Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Do. 29.  Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Fr. 30.  Musikgesellschaft Krauchthal, ICE-Bar, 
Schulhausareal, Krauchthal, 21.00 – 01.30 Uhr

Sa. 31.  Samariterverein, Glühweinstand, 
Volg, Krauchthal, ganzer Tag

Hauptversammlungen 2023

Januar

Fr. 27.  HG Krauchthal-Hub, HV, Rüedismatt, Krauchthal

Fr. 27.  Samariterverein, HV

Februar

Fr. 03.  Männerchor Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal

Fr. 03.  Trachtengruppe Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 19.00 Uhr

Sa. 04.  Männerchor Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 19.00 Uhr

Sa. 04.  Musikgesellschaft Krauchthal, HV, 18.30 Uhr

Mi. 08.  Museumsverein, HV, Museum, Krauchthal, 19.30 Uhr

Sa. 11.  Computerclub Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr. 24.  Feldschützen Krauchthal, HV, 
Schützenhaus, Krauchthal, 20.00 Uhr

März

Fr. 10.  VV Hettiswil, HV, 
Showroom Schreinerei Schmid, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr. 10.  VV Krauchthal, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa. 11.  VV Hettiswil, HV, 
Schützenstube, Hettiswil, 20.00 Uhr

Sa. 11.  Sportschützen Fraubrunnen-Hettiswil, HV

Do. 16.  Jodlerklub Hettiswil, HV, 
Restaurant Kreuz, Hettiswil, 20.00 Uhr

Fr. 17.  Landfrauenverein, HV, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa. 18.  KTF Hasubärg, HV, 
Restaurant Traube, Schleumen, 19.30 Uhr

April

Fr. 28.  SV Krauchthal, HV, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

August

Do. 17.  Elternverein Isebahn Krauchthal, HV

Vorschau 2023

Sa. 07.01.  VV Hettiswil, Glühwein und Punsch, 
Kobels Schopf, Hettiswil, 16.00 – 18.00 Uhr

Di. 10.01.  Präsidentenkonferenz, Absprachesitzung, 
Restaurant Hirschen, Krauchthal, 20.00 Uhr

Sa. 25.02.  Schafzuchtverein, Schafsvoressen, 
Rüedismatt, Krauchthal, 11.00 Uhr

Sa. 18.03.  Musikgesellschaft Krauchthal, Jahreskonzert, 
Rüedismatt, Krauchthal

So. 19.03.  Musikgesellschaft Krauchthal, Jahreskonzert, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa. 25.03.  SV Krauchthal, Thorberg-Trail (Laufveranstaltung), 
Rüedismatt, Krauchthal, 08.00 – 18.00 Uhr

Sa. 04.11.  Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 20.00 Uhr

So. 05.11.  Musikgesellschaft Krauchthal, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 14.00 Uhr

Sa. 18.11.  HG Krauchthal-Hub, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.00 Uhr

So. 19.11.  HG Krauchthal-Hub, Lotto, 
Rüedismatt, Krauchthal, 13.00 Uhr

So. 26.11.  Landfrauenverein, Guferemärit und Pastetli-Essen, 
Rüedismatt, Krauchthal, 10.00 – 16.00 Uhr
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Berichte der Vereine

■   Computerclub Hettiswil

Das Internet funktioniert immer …
Erfahrungsgemäss stimmt diese Behaup-
tung leider nicht so ganz. Sicher hast du 
die folgende Situation auch schon erlebt: 
Du sitzt vor der Maschine und sie will 
nicht. Die Website, die du dringend öff-
nen möchtest, erscheint mit einer Fehler-
meldung oder es passiert gar nichts. Sich 
ärgern hilft nicht weiter, aber vielleicht ein 
Griff in unsere Trickkiste:

Status
Netzwerkstatus

Sunrise_2.4G z_5D6AAO
Privates Netzerk

Sie sind mit dem Internet verbunden.

Wenn Sie über einen eingeschränkten Da-
tentarif verfügen, können Sie dieses Netz-
werk als getaktete Verbindung festlegen 
oder andere Eigenschaften ändern.

Versuch es mal mit einer anderen Websei-
te, zum Beispiel mit Bern, (ist kürzer als 
Krauchthal!) und mit einem andern Brow-
ser. Oft hilft auch die Überprüfung der 
Netzwerkverbindung vom Router zum Ge-
rät. Dazu klicke mit der rechten Maustas-
te auf das Windowssymbol und auf Netz-
werkverbindungen. Ist eine Verbindung 
vorhanden, liegt der Fehler vermutlich aus- 
serhalb, etwa beim Provider (dort rekla-
mieren) oder in der Zuleitung, etwa wenn 
ein Bagger die Leitung unterbrochen hat.
Falls die Meldung «Seite wurde nicht 
gefunden. Die Verbindung mit dem Server 
www.google.com schlug fehl» erscheint 
oder die Meldung: «Sie sind nicht mit 
dem Internet verbunden», hilft manchmal 
sogar die Netzwerkproblembehandlung 
weiter.

Immer noch ein Problem?
Dann schaue mal unverbindlich bei uns 
vorbei:
CCH-Abende: 14-täglich um 19.30 Uhr
im Schulhaus Hettiswil

Nächste Termine für deine Agenda:
1. Dezember 2022
15. Dezember 2022

■   Elternverein 
Tschu Tschu Isebahn 
Krauchthal

Der Elternverein Isebahn hatte von Beginn 
der Frühlingsferien bis zu den Sommerfe-
rien ein dichtes Programm. Im August sind 
wir dann gut ins neue Vereinsjahr gestar-
tet. Hier ein kurzer Rückblick:
Am 9. April fand das Generationen-Eier-
tütsche in Zusammenarbeit mit der Kirche 
statt. In Kombination mit dem Eiersuchen- 
und dem Ostersäckli-Angebot vom Eltern-
verein fanden sich an diesem regnerischen 
Samstagnachmittag fast nur Mitglieder 
des Elternvereins und der Kirchgemeinde 
zum Eier tütschen zusammen. Trotz we-
niger Publikum als erhofft – es war sehr 
gemütlich. Die Kinder hatten Freude beim 
Ostereier suchen, beim Spielen auf dem 
Spielplatz, sowie beim Naschen aus ihrem 
Ostersäckli.
Am 27. April konnten wir das Kasperlithe-
ater «Chlämmerlibühne» von Iris Kocher 
durchführen. Wir mussten dieses im Januar 
wegen Corona verschieben. Es war gleich 
der erste Mittwoch nach den Frühlingsfe-
rien und trotz etwas wenig Werbung und 
gefühltem Organisationschaos konnten wir 
zwei sehr gut besuchte Aufführungen ver-
buchen. Den Kids hat die Geschichte vom 
Kasperli und den Murmelis gefallen, Ku-
chen gegessen wurde auch fleissig. Perfekt!
Dann kam unser Hauptevent, das «Quer 
durch Krauchthal»! So hiess nämlich die 
vom Elternverein Isebahn organisierte 
Outdoor-Schatzsuche die vom 8. Mai bis 
am 10. Juli geöffnet war. Inspiriert von 
einer ähnlichen Schatzsuche in Ostermun-

digen haben wir uns an die Organisation 
gemacht: Sponsoren gesucht, eine Route 
bestimmt, dazu die Schatzkarte geschrie-
ben, eine Schatzkiste organisiert, Preise 
bestellt, Piketteinsätze verteilt usw. Am  
Muttertag, dem 8. Mai startete die Schatz-
suche und Woche für Woche pilgerten 
Familien durch Krauchthal, um den Schatz, 
der bei der Kirche versteckt war, zu 
knacken. Nach ein paar Pannen zu Beginn 
mit kaputten Schlössern und Notreparatu-
ren hatten wir die Lage im Griff. Wir haben 
uns sehr über die rege Teilnahme gefreut. 
Wir mussten übers Wochenende teilweise 
zwei bis drei Mal Preise nachfüllen. Gerade 
die Auffahrts- und Pfingsttage waren sehr 
beliebt, wie generell die Wochenenden. 
Es war durchs Band weg ein sehr erfolgrei-
ches Projekt. Wir bedanken uns nochmals 
herzlich bei allen Sponsoren, die uns un-
terstützt haben. Ohne diese hätten wir die 
Idee nicht umsetzen können.

An der HV im August konnten wir mit Cor-
nelia Mosimann aus Hettiswil eine neue 
Beisitzerin in den Vorstand wählen. Conny 
ist im letzten Winter bei uns eingestiegen 
und hat uns seither tatkräftig unterstützt. 
Wir freuen uns sehr, ist sie nun offiziell mit 
dabei.
Die TschuTschu-Vormittage, welche zuletzt 
bereits sehr gut besucht wurden, sind auch 
im neuen Vereinsjahr sehr gefragt. Fast je-
den Monat verzeichnen wir einen neuen 
Besucherrekord! Es macht extrem viel Spass 
und es freut uns sehr, dass wir viele junge 
Eltern mit ihren kleinen Kindern bei uns be-
grüssen dürfen. Es gibt neuen Schwung ins 
TschuTschu und «es fägt einfach!»
Am 21. Oktober fand mit dem Mütter-
abend der erste Event im neuen Vereins-
jahr statt. 14 Mütter fanden sich auf dem 
Juckenhof zusammen und haben bei Fami-
lie Weibel und ihren Alpakas einen super 
gemütlichen Abend verbracht. Nach einem 
kurzen Rundgang und einem feinen Apéro 
gab es ein leckeres Raclette. Auch das Des-
sert war ausgezeichnet. Es war ein fröhli-
cher und lustiger Anlass. Vielen Dank für 
die herzliche Bewirtung.
Im neuen Jahresprogramm könnt ihr ent-
nehmen, was wir in diesem Jahr alles ge-
plant haben. Einen Frühlings(s)pass möch-
ten wir gerne wieder organisieren. Die 
Anfragen an die Betriebe und Vereine ha-
ben wir verschickt. Wir sind gespannt auf 
die Rückmeldungen.
Schaut immer wieder mal rein unter
www.elternverein-isebahn.com oder auf
facebook.com/ElternvereinIsebahn.
So bleibt ihr auf dem Laufenden …
Euer Elternverein Isebahn Krauchthal

Die Schatzkiste bei der Kirche:
Das Ziel beim «Quer durch Krauchthal».
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■   Ernst Salzmann

Die Welt ist manchmal klein – sagt ei-
ner, der diese Erde mit dem Velo um-
rundet hat.
So kann man es auch nennen, wenn man(n) 
mit dem Velo die ganze Erde umrundet 
hat. Zumindest den Teil, der überhaupt 
befahren werden kann. 
Ich habe das grosse Glück, dies machen 
zu dürfen und zu können, und habe das 
Unterfangen soeben mit der Querung der 
USA abgeschlossen.
Es ist schon ein wenig verrückt, wenn man 
– in Etappen natürlich – Krauchthal Rich-
tung Osten verlässt, um dann viel später 
von Westen her wieder zurückzukommen.
Ebenfalls verrückt ist, dass einem dies er-
möglicht wird. Das braucht nicht nur eine 
Frau, die sehr viele Entbehrungen auf sich 
nimmt, das braucht auch einen Arbeitge-
ber, der mitmacht und das Projekt unter-
stützt. Zudem sind noch viele andere Leu-
te involviert, die mich dabei unterstützen, 
begleiten und motivieren. Allen erst mal 
ein grosses Dankeschön.
Das ganze Vorhaben, die Welt mit dem 
Velo zu umrunden, ist kein lang gehegter 
Wunsch. Ich war bislang in 36 Ländern mit 
dem Velo mit Ausgangspunkt Krauchthal. 
Irgendwann habe ich gemerkt, dass für die 
Umrundung nicht mehr allzu viel fehlt.
Nachdem ich von Krauchthal bis Barcelona 
und nach Tokio alles geradelt bin, musste 
ich noch die Strecke nach Lissabon und 
quer durch Amerika fahren. Gesagt, getan. 
Heuer endlich, nach coronabedingter War-
tezeit, konnte ich dieses Vorhaben mit der 
Querung der USA erfolgreich abschliessen.
Nach langem Planen und Warten bin ich 
mit vier weiteren Radfahrern /-innen am 
16. August 2022 von San Francisco gegen 
Osten Richtung New York aufgebrochen. 
Vor uns nicht weniger als rund 5400 Ki-
lometer. Ich hatte 42 Fahrtage und 8 Ru-
hetage eingeplant. Wie meist kommt es 
aber anders während einer solchen Reise. 
Schlussendlich bin ich an 45 Tagen gefah-
ren und konnte die Route nicht genau so 
abspulen, wie ich mir dies vorgenommen 
hatte. Das hat mit dem Wetter und auch 
der Topografie zu tun. Unterwegs haben 
wir dann zusätzliche Orte auf den Karten 
entdeckt, die wir gemeinsam noch «erfah-
ren» wollten. Auch sind wir schlussendlich 
deutlich nördlicher gefahren als geplant. 
Die Gegend mit all den Schönheiten und 
den diversen Parks hat uns recht gegeben, 
das so zu fahren.
Wir haben unvorstellbar viel gesehen, ge-
hört, gespürt, gerochen und erlebt. Fast 
durchwegs nur Positives.
Der Start ab San Francisco war recht harzig, 
zum einen ist unerwartet eine Hitzewelle 
über Kalifornien und Nevada eingebro-
chen, zum anderen hat uns das Material 
der Velos grosse Schwierigkeiten beschert 
– das notabene bereits am zweiten Tag 

eben dieser 45 geplanten Tage. Auch das 
gehört dazu, damit eine solche Reise auch 
eine unvergessliche Reise wird. Dass alles 
wie am Schnürchen klappt, ist fast nicht 
möglich. Wir haben das mit viel Glück ge-
meistert und konnten dann ab dem vier-
ten Tag mit der ganzen Energie diese lan-
ge Reise richtig in Angriff nehmen. Wegen 
den zwei Pannentagen haben wir auf zwei 
Ruhetage verzichtet und sind dann in un-
terschiedlicher Zusammensetzung ganze 
zwölf Tage durchgefahren. Unterschiedlich 
heisst, dass alle anderen eigentlich keinen 
Druck hatten, jeden Meter zu fahren, nur 
ich, weil ich diese Welt vollständig umrun-
den wollte. So habe ich jede nur denkbare 
Möglichkeit wahrgenommen, aufs Velo zu 
steigen und die von mir geforderten Kilo-
meter zu «fressen».

gestochen. Es entstand schnell eine Routine 
im Flicken der Plattfüsse, aber bei dieser Hit-
ze waren auch fünf Minuten eine Tortur.

Es gab natürlich einige Tage, die vom Wet-
ter her zu einer Pause eingeladen hätten. 
Am Anfang die angesprochene Hitzewelle. 
Rund zwei Wochen waren wir in sehr gros-
ser Hitze unterwegs. Die Wettervorhersa-
gen gingen bis zu 44 Grad Celsius. Das war 
alles andere als gesund. Das Trinken wurde 
zu einer grossen Herausforderung, nicht 
weil wir das nicht wollten – das Beschaf-
fen und Mitführen auf den Velos war das 
Problem. Die Verpflegungsmöglichkeiten 
lagen vielfach deutlich über 100 Kilometer 
auseinander. Das Team vom Begleit-Home-
mobile konnte nicht immer bei uns sein, 
weil sie morgens unser Nachtlager zusam-
menräumen mussten und danach noch der 
wichtige Einkauf für die nächste Nacht an-
stand. Anschliessend mussten sie sofort an 
den neu vereinbarten Ort fahren und das 
Ganze wieder aufstellen. Stress pur! Somit 
mussten wir Radfahrer wirklich selbststän-
dig und ohne diese Hilfe auskommen un-
terwegs, was wir auch taten.

Jammern war sinnlos, schliesslich war alles 
freiwillig.
So fuhren wir der Temperaturen wegen 
morgens recht früh los und packten so viel 
Wasser wie nur irgendwie möglich ein. Die 
Plattfüsse in dieser Hitze muss ich auch noch 
erwähnen. Unglaublich viele mussten wir 
hinnehmen. Trotz gutem Material sind Stahl-
drähte von geplatzten Lastwagenreifen teil-
weise im Minutentakt durch unsere Reifen 

Nach der Wüste ist das Wetter dann wie-
der deutlich milder geworden. Mittlerwei-
le hatte sich die Schmerzgrenze bei der 
Temperatur auch ein wenig erhöht. Nach 
der anfänglichen Schmerzgrenze – zumin-
dest bei mir – von 32 Grad Celsius, konnte 
ich bis rund 36 Grad noch Leistung erbrin-
gen. So konnten wir die Tagesleistung er-
höhen und die verlorenen Kilometer von 
den Hitzetagen wieder aufholen. In der 
Mitte der Kontinente habe wir dann einige 
Naturparks angesteuert und vom Velo aus 
genossen. Vor allem der Yellowstone-Na-
tionalpark hat mir sehr gefallen. Da habe 
ich wiederum Tiere in der Wildnis gesehen, 
die es bei uns nicht gibt. Es waren nicht nur 
Stinktiere, da war auch eine Reihe ande-
rer Tiere, die ich nicht genau benennen 
kann. Einige wie Rehe, nur viel grösser, 
dann natürlich noch die furchteinflössen-
den Bisons. Einem Bison bin ich während 
dem Fahren auf ungefähr fünf Meter nahe 
gekommen. Allerdings habe ich diesen erst 
bemerkt, als ich bereits neben ihm war. Ich 
glaube, er ist auch ein wenig erschrocken, 
sicher auch, weil die Velos wenig Lärm ma-
chen und er mich kaum gehört hat bis zur 
Begegnung.
Die Reise führte uns nach den Parks in Rich-
tung Chicago. Wir haben den Lake Michi-
gan dann nördlich von Chicago mit einer 
Fähre überquert. Die Überfahrt dauerte 
vier Stunden und war eine willkommene 
Pause. 350 Kilometer nach dem See sind 
wir dann in Kanada eingereist. Wir durch-
fuhren den Staat Ontario, zumindest ei-
nen Teil davon. Als weiteres Highlight sind 
dann die gewaltigen und wunderschönen 
Niagarafälle angefahren worden. Unvor-
stellbar, was da für eine gewaltige Menge 
an Wasser 70 Meter in die Tiefe stürzt. Ein 
wirkliches Naturwunder.
So sind wir dann zum Endspurt dieser Reise 
gekommen. Von da waren es noch knapp 
800 Kilometer bis zu meinem Ziel Ground 
Zero in New York. Das heisst auch, dass 
die Temperaturen deutlich gesunken sind, 
mein kältestes Erwachen im Zelt war bei 
zwei Grad Celsius. Dazu war das Wetter lei-
der nicht mehr velofreundlich, das heisst, 
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die letzten zwölf Tage hat es mehrheitlich 
geregnet und die Temperaturen sind kaum 
noch auf zehn Grad gestiegen. Das war 
natürlich wiederum eine Herausforderung 
für das Vorwärtskommen. Die Kleider und 
Schuhe konnten wir kaum noch trocken 
kriegen. Das war nicht immer einfach, aus 
dem nassen Zelt in die nassen Kleider und 
die noch nasseren Schuhe zu steigen und 
raschest-möglich loszufahren, damit wir 
uns von innen her aufwärmen konnten. 
Ja richtig, Zelt. Das Wohnmobile war zu 
klein für sieben Erwachsene, so habe ich 
mich zur Verfügung gestellt, draussen zu 
schlafen. Meine Leute haben mir ein Zelt 
offeriert, damit ich nicht unangenehmen 
Kontakt mit den Tieren machen musste 
beim wichtigen Schlaf zur Erholung. An-
fangs bin ich einfach auf dem Boden gele-
gen, aber da war ich natürlich nie alleine. 
Waschbären, Füchse und allerlei Insekten 
haben sich an mir erfreut. Mit dem Zelt ist 
es sogar wunderschön geworden, draussen 
zu schlafen, bis eben auf das Regenwetter 
dann. Mehrmals hatte ich am Morgen eine 
mehr oder weniger grosse Pfütze im Zelt 
und natürlich in meiner Bettwäsche.
Das ist aber auch genau das, was eine solche 
Reise zu einem Erlebnis macht: durchhal-
ten und immer das Beste daraus machen. 
Ja nicht aufgeben, einfach das geforderte 
Ziel im Fokus behalten und weiter Kilome-
ter «fressen», egal welche Ausreden sich 
anbieten würden, im Fahrzeug zu bleiben 
und die nasse Ausrüstung zu trocknen. Ich 

wusste ja genau, dass wenn wir am 4. Ok-
tober 2022 in New York einfahren, sich die-
se Strapazen dann sofort in Luft auflösen 
und ich erlöst bin von den unangenehmen 
Kleinigkeiten. Das Ziel ist der Weg.
Somit ist gesagt, dass wir tatsächlich in 
New York angekommen sind. Das alles 
sogar einen Tag früher als geplant und 
ohne einen einzigen Unfall oder Sturz. Das 
heisst, alle sind unversehrt und gesund ge-
blieben. Auch das braucht viel Glück. Mit 
vorsichtigem und umsichtigem Fahren und 
Verhalten kann man viel dazu beitragen, 
aber eben das Glück muss einem auch gut 
gesinnt sein. «Denken beim Lenken» und 
«Ankommen und Heimkommen» ist im-
mer mein Motto gewesen bei all den Etap-
pen um diese Kugel. Es hat funktioniert, 
aber auch nur, weil die anderen Verkehrs-
teilnehmer auch gut unterwegs waren und 
uns verschont haben, in einen Unfall ver-
wickelt zu sein. Das waren viele Tausend 
Leute in allen Ländern.

verarbeiten, nichts würde ich hergeben 
vom Erlebten.
Wie anfangs geschrieben, bin ich einfach 
allen, und meiner Frau im Speziellen, dank-
bar, das erlebt haben zu dürfen.
Ich werde meine Velos jetzt nicht einfach 
aufhängen und verroten lassen. Die, die 
mich kennen, wissen, dass es wieder wei-
tergeht. Ich weiss allerdings noch nicht 
genau was und wo, denn meine Lieblings-
destination Russland hat sich leider aus 
meiner Wunschliste genommen.
Wenn nicht alle Stricke reissen, werde ich 
im Frühling mit der wichtigen Unterstüt-
zung vom Sportverein Krauchthal wiede-
rum einen Infoabend mit einem Vortrag 
abhalten. Dazu wird ganz sicher auch ein  
Flyer per Post erscheinen.
Besten Dank fürs Lesen dieser Zeilen und 
immer alles Gute.

 Aschi Salzmann

Auch all diesen Leuten bin ich sehr dank-
bar.
Somit ist dieses Unterfangen abgeschlos-
sen. Insgesamt bin ich rein für die Umrun-
dung der Welt 21 623 Kilometer gefahren, 
war rund 982 Stunden auf dem Sattel, 
habe 104 444 Höhenmeter «erfahren» und 
war 173 Tage am Velofahren.
Alles in allem eine unglaublich wertvolle 
und wahnsinnig spannende Erfahrung. 
Viel habe ich gesehen, viel muss ich noch 



39

■   Gewerbeverein 
Krauchthal

Neuer Präsident
Der neue Präsident des Gewerbevereins 
Krauchthal ist Christian Wüthrich von der 
Firma Wüthrich Holzbau in Krauchthal. Er 
ist der Nachfolger von Gerhard Streit, wel-
cher den Gewerbeverein Krauchthal von 
2013 bis 2021 geführt hat.

Tätigkeiten 2022
Der Gewerbeverein besichtigte am 14. Sep-
tember die EWB Energiezentrale Forsthaus 
in Bern. Die Führung wurde von Martin 
Schaller durchgeführt. Wir danken Martin 
für die spannende und lehrreiche Führung 
durch die EWB.

Am 19. Oktober durften wir im Showroom 
der ISP Ostermundigen Einsicht nehmen in 
ihr vielfältiges Angebot. Herzlichen Dank 
an die ISP für den Blick in die Zukunft der 
Technik und den wunderbaren Imbiss.

Gewerbeverein Krauchthal
Christian Wüthrich
Bolligenstrasse 19b
3326 Krauchthal
www.gewerbeverein-krauchthal.ch

Christian Wüthrich, Präsident 2022. Gerhard Streit, Präsident von 2013 – 2021.

Besichtigung EWB
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Besichtigung ISP
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■   Jodlerklub 
Hettiswil
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■   Jodlerklub  
Hettiswil

Musikalische Leckerbissen am Jodler-
konzert im Januar 2016

Die Hettiswiler Jodler/innen besangen an 
ihrem traditionellen Konzert die Heimat, 
die Natur und die Dankbarkeit. Sie berühr-
ten die Gäste mit «ärdeschöne» Jodellie-
dern und einem Naturjutz und luden damit 
zum Eintauchen in ein Stück heile Welt ein.
Mit einem vielfältigen Programm am Sams-
tagabend und am Sonntagnachmittag be-
geisterten sie das Publikum im Ortszent-
rum Rüedismatt in Krauchthal. Unter der 
Leitung von Thomas Barbey zogen die 
Jodlerinnen und Jodler alle Register ihres 
Könnens. 
Mit viel Charme moderierte Beat Wermuth 
das Programm und hiess fünf neue Ver-
einskollegen herzlich willkommen.
Mit warmen und glockenhellen Stim-
men intonierte der Jodlerklub Lieder wie 
«Dankbar si», «Es Lied wo ds Härz erfreut», 
«Üse Chirschiboum» oder «Abedsunnä». 
Mit «Öppis gfunge» und «E schöne Troum» 
brillierte auch das vereinseigene Jodeldu-
ett Erika Liechti und Thomas Barbey. Am 
Akkordeon wurden sie von Michael Kohler 
begleitet. Es zauberte beim andächtig lau-

 

schenden Publikum nicht nur ein Lächeln 
aufs Gesicht, sondern auch ein Leuchten in 
die Augen und sorgte so für etliche ganz 
persönliche Augenblicke voller Wunder.
Mitgestaltende des vielfältigen Pro-

gramms waren die Familienkapelle Krum-
menacher aus Marbach, die Theatergrup-
pe Schlosswil mit Sketchen sowie Beat 
Rudin und Christian Breitenmoser mit dem 
«Fackelzug». 
Mit den Themen «Oldies but Goldies» oder 
«Schlag auf Schlager» begeisterte der 
Männerchor Wattenwil-Bangerten einmal 
mehr die Zuhörer/innen. Die Solojodlerin 
Erika Liechti und der Männerchortenor 
Erwin Schneider sangen das Lied «STÄRN» 
von Florian Ast & Francine Jordi – die Über-
raschung war gelungen – super war’s! 
Merci viu mau, es het gfägt mit öich!
Mit tosendem Applaus zollte das Publikum 
im zweimal voll besetzten Saal allen Büh-
nenakteuren verdientes Lob und grosse 
Anerkennung. Bei Speis und Trank, ge-
mütlichem Beisammensein, Tanz und un-
gezwungenem Plaudern sowie einer tol-
len Tombola liessen die Anwesenden das 

Am Samstag, 25. Juni 2022 nahmen wir 
am Bernisch-Kantonalen Jodlerfest in Ins 
teil. Es war für die ganze Jodlergemeinde 
eine Freude wieder einmal ein Jodlerfest 
erleben zu dürfen. Bei schönstem Wetter 
haben sich 2700 Aktive getroffen. Das 
Fest-OK, zusammen mit den über 700 Hel-
ferinnen und Helfer, hat diesen Grossan-
lass sehr gut organisiert. Der Jodlerklub 
Hettiswil hat mit dem Lied «Es Lied, e Jutz» 
von Ueli Zahnd teilgenommen. Die stren-
ge Jury beurteilte uns für unseren Vortrag 
mit der Klasse 2 «gut». Das freut uns, denn 
damit sind wir für das Eidg. Jodlerfest am 

Hast du Lust, bei uns mitzusingen?
Herzlich willkommen! Wir proben jeweils 
am Mittwoch, 20.00 – 22.00 Uhr, im Res-
taurant Kreuz, Hettiswil.

Gerne geben Auskunft:
Fritz Güdel (Präsident)
3472 Wynigen
Telefon 034 415 16 77 / 079 758 95 47
E-Mail: guedel.fritz@bluewin.ch

Thomas Barbey (Dirigent)
3415 Hasle b. Burgdorf
Telefon 034 461 48 26 / 078 742 44 32
E-Mail: tmbarbey@bluewin.ch

Der Jodklerklub Hettiswil beim Liedvortrag am Bern. Kant.
Jodlerfest in Lyss.

Singen beim Znacht im Kreuz mit «jungen» Stimmen.

Solo Jodelvortrag von Isabelle Güdel in 
Lyss. Begleitung: Thomas Barbey.

Vorschau unserer nächsten geplanten Auftritte:

21./ 22. Januar 2023 Konzert Jodlerklub Hettiswil, Rüedismatt Krauchthal

17. Juni 2023 Eidgenössisches Jodlerfest, Zug

Gemütliches Singen beim Nacht in Lyss.

17. Juni 2023 in Zug qualifiziert. Speziell 
freute uns auch unser kurzer Gastauftritt 
bei Telebärn. Wir alle haben das Fest sehr 
genossen, insbesondere das «zäme Liede» 
beim Abendessen und überall auf den Gas-
sen bis in die frühen Morgenstunden.
Für den Samstag, 4. September 2022 wäre 
eine eintägige Jodlerreise geplant gewe-
sen. Durch die etwas kurzfristige Termin-
bekanntgabe war es leider vielen nicht 
möglich, teilzunehmen. Der Vorstand 
«münzte» die Reise dann kurzerhand in ein 
gemeinsames, gemütliches Abendessen im 
Restaurant Kreuz um. Daran konnten dann 

die meisten teilnehmen und zusammen 
mit ihren Partnerinnen und Partnern ein 
paar zufriedene Stunden verbringen.
Aktuell bereiten wir uns intensiv auf das 
Konzert 2023 vor, welches wir zusammen 
mit schönen Gastformationen durchfüh-
ren wollen.

Weitere Infos:
Unsere Jodlerklub-Hettiswil-Website
www.jodlerklub-hettiswil.ch wird zur Zeit 
überarbeitet und ist nächstens wieder 
online.

Gemütliches Beisammensein auf der
Gasse in Lyss.
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■   Landfrauenverein 
Krauchthal-Hettiswil

Juhui, endlich war wieder Dörflimärit und 
wir Landfrauen durften backen!
So entstanden feine Guetzli, Schlüferli, 
Tirgeli, Brätzeli, und auch die feinen 
«Tübeli» durften nicht fehlen. Im Nu waren 
unsere Backwaren verkauft. Auch Gemüse 
und Früchte verkauften wir an unserem 
Stand. Shakes gabs wie immer bei der 
«Milchkuh».
Vielen Dank allen Helferinnen, sei es beim 
Backen oder Verkaufen.
Am 7. September 2022 besuchten zwölf 
Personen die Seifenmanufaktur in Wel-
schenrohr.

Erntedankgottesdienst
vom Sonntag 9. Oktober 2022
Wie alle Jahre durften die Landfrauen die 
Kirche schmücken.
Nach dem Gottesdienst wurden die Gäste 
mit Kaffee und feinem Zopf verwöhnt.

Vorschau 2023

Ab Januar möchten wir wieder einen Yoga-Kurs durchführen.

Landfrauenzmorge: Dienstag, 24. Januar 2023

Hauptversammlung: Freitag, 17. März 2023



44

■   Männerchor Krauchthal

Wanderung vom 16. Juli 2022
Wir hatten beschlossen, unsere jährliche 
Wanderung in der Gegend um Krauchthal 
durchzuführen. Beat Möri klärte sich be-
reit, eine für möglichst alle machbare Wan-
derung zu organisieren. Startpunkt war 
am Chräbslochweg in Hub. Von dort nahm 
die Wandergruppe den steilen Anstieg 
vom Weierli über Siggisbode auf die Chlos-
teralp in Angriff. Nachdem die inzwischen 
langgezogene Gruppe dort oben wieder 
zusammen war, führte uns unsere Rou-
te weiter über den zum Teil mit Wurzeln 

auf achtend, dass alle mitkommen, ging es 
nun flott bergab Richtung Laufenbad und 
unserem Ziel bei Werner Blaser entgegen. 
Er hatte extra für uns einen Einstellraum 
zweckmässig eingerichtet und mit Tischen 
und Bänken versehen. Die von Hans, Pep-
pino und Werner gespendeten Fleisch- 
und Käseplatten mundeten vorzüglich. So 
konnten wir bei Speis und Trank und guten 
Gesprächen die Wanderung ausklingen 
lassen.

Sängertag 2022 in Büetigen
Coronabedingt konnte der vorgesehene 
Sängertag der Chorvereinigung Region 
Fraubrunnen (CVRF) im Jahr 2020 in Jegens- 
torf nicht stattfinden. Weil auch niemand 
den Sängertag des Bernisch kantonalen 
Gesangsverband (BKGV) veranstalten woll-
te oder konnte, hatte der Gemischte Chor 
Safnern aus der benachbarten Chorverei-
nigung Seeland (CVS) angeboten, zu ih-
rem Sängertag im Jahr 2021 Gastchöre aus 
dem CVRF einzuladen. Dieses Fest konnte 
aber auch nicht durchgeführt werden und 
so erklärte sich der Männerchor Büetigen 
bereit, dieses Jahr anlässlich des Sänger-
tages der Chorvereinigung Seeland, die 
Chöre der benachbarten CVRF einzuladen. 
Dies vor allem auch, weil schon Gespräche 
über einen Zusammenschluss der beiden 
Chorvereinigungen stattgefunden hatten. 
Das ist in der Zwischenzeit geschehen und 
die CVRF, mit nur noch sieben Chören, 
wird mit dem CVS, mit noch ca. 22 Chören, 
fusionieren.
So liessen wir uns am Sonntag, dem 4. Sep-
tember 2022, unter anderem mit einem 
kleinen Bus Richtung Büetigen im Seeland 
fahren. Nachdem wir den Auftrittsort doch 
noch gefunden hatten, wartete das traditi-
onelle Glas Weisswein, um unsere Stimmen 
zu ölen und auf das Kommende vorzube-
reiten. Nach dem erfolgreichen Einsingen 
wurden wir auch schon in der Turnhalle 
Lindenhalle erwartet. Hier trugen bereits 
ab 09.45 Uhr andere Chöre ihre Lieder vor. 
Die zirka zehn Vortragsminuten, die pro 
Chor eingerechnet wurden, wurden aber 
erwartungsgemäss nicht eingehalten. Das 
zehrte natürlich an den Nerven einiger 
Mitwirkender. So mussten auch wir etwas 
länger darauf warten, unsere Lieder prä-
sentieren zu können. Nachdem wir uns auf 
der Bühne aufgestellt hatten, erfreuten 
wir hoffentlich die zahlreichen Zuhörer/
innen mit den Liedern «La Pastorella» von 
W. Geiger und «Häb Dank» von A. Stähli. 
Anschliessend hörten wir auf unseren zu-
gewiesenen Plätzen in der Halle den rest-
lichen Chören zu. Die Auswahl der Lieder 
reichte von traditionellen Männerchorlie-
dern über Schlager, Musical, Polo Hofer, 
Patent Ochsner bis zu Klassik z. B. von Schu-
bert und van Beethoven – dies in Deutsch, 
Italienisch, Französisch, Englisch und Hol-
ländisch. Vor dem Mittagessen erfreute 

uns noch der Jugendchor Songfäger. Nach 
dem Essen traten die zwei Jugendchöre 
Cantolino und Cantolaare mit ihren ein-
studierten Liedern auf. Diese wurden in 
verschiedenen Zusammensetzungen dar-
geboten. Durch diese kurzweiligen Vorträ-
ge konnte man den Kindern die Freude am 
Singen richtig ansehen. Hoffentlich bleibt 
ihnen diese Freude erhalten, auch wenn 
sie älter werden. Total nahmen 19 Chöre 
teil. Angesichts dieser Anzahl erstaunt es 
nicht, dass die Veteranenehrung eine ge-
wisse Zeit dauerte. Mitschuldig daran war 
auch die Tatsache, dass die Veteranen aus 
drei Jubiläumsjahren geehrt wurden. Aus 
unserem Chor betraf dies Fritz Krieg für 35 
und Erwin Stalder für 40 Sängerjahre. Da 
es in der Halle langsam etwas warm wurde, 
dislozierten wir Männerchörler, einer nach 
dem anderen, nach draussen ins leere Fest-
zelt. Bei einem kühlen Bier liessen wir den 
Anlass Revue passieren und sangen dazwi-
schen, nur so für uns, ein paar Lieder. Nach 
diesem gemütlichen Abschluss wurden 
wir alle wohlbehalten wieder nach Hause 
gefahren. Mit dem Zusammenschluss CVS 
und CVRF kann auf weitere solche Sänger-
tage gehofft werden.

Jubiläumsfest
125 Jahre Männerchor Krauchthal
Nach einigem Organisieren und Abklä-
ren in Besprechungen und Sitzungen ist 
der 17. September 2022 nun da: der Tag 
des Jubiläums «125 Jahre Männerchor 
Krauchthal». In der Rüedismatt sind die 
Tische aufgestellt und mit Nummern ver-
sehen. Die Mikrofone und die Vereinsfah-
ne hängen über der dekorierten Bühne, 
die Kühlschränke sind gefüllt und in der 
Küche werden eifrig die vorgängig be-
stellten Abendessen vorbereitet, welche 
die Landfrauen, die uns freundlicherweise 
wieder helfen, servieren werden. Im Ein-
gangsbereich wird, dank vielen helfenden 
Händen, auf Tischen die Tombola plat-
ziert. Kurz nachdem auch die Kasse ihren 
Platz eingerichtet hat, treffen die ersten 
Gäste ein, gespannt auf den nun folgen-
den Abend. Während dem immer mehr 
Personen kommen, werden schon die ers-
ten Essen aufgetragen. Langsam füllt sich 
die Halle und es bleiben nur wenige Plätze 
frei.
Nach dem auch die letzten Gäste ihr be-
stelltes Nachtessen erhalten haben, be-
ginnt der offizielle Teil der Veranstaltung. 
Das heisst, wir machen uns bereit, um auf 
der Bühne unser erstes Lied «Freude am 
Leben» vorzutragen. Nachdem der Ap-
plaus verebbt ist, tritt unser Präsident an 
das Dirigentenpult und heisst alle Anwe-
senden willkommen. Auch begrüsst er die 
diversen Delegationen und Ehrengäste. In 
einem kurzen Abriss aus der 125-jährigen 
Vereinsgeschichte wird berichtet, dass 34 
Sänger und 13 Sängerfreunde den Män-

bewachsenen Waldweg, hart am Abhang 
zum Lindental, zu unserem Zwischenhalt 
Mülistei, wo wir eine kurze Rast einlegten. 
Angeführt durch ortskundige Sängerka-
meraden, erreichten wir durch zum Teil 
offenen, zum Teil geschlossenen Wald und 
letztendlich über die Strasse unser Ziel, 
den Bantiger. Die wohlverdiente Mittags-
pause tat allen gut. Einige von uns wollten 
es doch noch wissen und erklommen die 
sich auf gut 42 Metern Höhe befindende 
Aussichtsplattform mit herrlicher Rund-
sicht. Nachdem sich alle gestärkt hatten, 
hiess es, den weiteren Weg unter die Füs-
se zu nehmen. Vorbei am Bantigerhubel, 
durch den Geristeiwald und über Stierebo-
de erreichten wir Hinderhus. Immer dar-
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nerchor 1897 gegründet haben, um Ge-
sang, soziale Kontakte, die Kameradschaft 
und die Geselligkeit zu fördern und zu 
pflegen. Wer eintreten wollte, musste vom 
Dirigenten prüfen lassen, ob seine gesang-
lichen Fähigkeiten denn auch genügten. 
Dies ist heute unvorstellbar, weil fast alle 
Chöre Mühe haben den Bestand zu halten 
und Neumitglieder sehr willkommen sind. 
Der Männerchor Krauchthal wurde in den 
125 Jahren von 17 Präsidenten und 14 Diri-
genten geleitet.
Nach dem Grusswort trägt der Männerchor 
die nächsten zwei Lieder, «Zwei kleine Ita-
liener» und «Seemann» vor. Dies wird mit 
grossem Applaus belohnt. Nun ist es an 
der Zeit ,die Bühne zu verlassen, denn der 
Jodlerklub Hettiswil steht bereit, seine ers-
ten Beiträge, «Es Lied e Jutz», «Morge uf 
der Alp» und «Soldanelle» von Adolf Stäh-
li zu präsentieren. Dies in gewohnt hoher 
Qualität, was mit anhaltendem Applaus 
verdankt wird.
Nach einem kurzen Unterbruch, während 
dem die Tombola-Losverkäufer versuchen, 
möglichst viele der Lose an die Frau res-
pektive den Mann zu bringen, betreten die 
«Grauholzörgeler» die Bühne. Nachdem 
sie ihre Musikalienkoffer als Sitzgelegen-

heiten richtig platziert haben, beginnen 
sie auch schon mit dem ersten Stück «Im 
Wunderland der Musik» von Beat Aeber-
sold. Ihre Spielfreude ist ihnen richtig an-
zusehen, so dass auch das zweite Stück 
«Einmal um die Welt» flott vorgetragen 
wird. Zum Abschluss ertönt, ebenfalls von 
Beat Aebersold komponiert, «Us massivem 
Holz». Nun ist es wieder am Männerchor 
die wohlwollende Stimmung im Saal auf-
zuerhalten. Mit den Liedern «La Golon-
drina» und «Spanish eyes», dirigiert von 
unserem langjährigen Dirigenten Vital 
Kammermann, gelingt uns das problem-
los. Als wir von der Bühne treten wollen, 
melden sich noch Gratulantinnen und 
Gratulanten zu Wort. Sie wünschen dem 
Männerchor Krauchthal nur das Allerbeste 
für die nächsten 125 Jahre. Überraschen-
derweise kommen die Gratulantinnen und 
Gratulanten nicht mit leeren Händen, sie 
bringen Geschenke mit. Dies sei hiermit 
verdankt. Ein grosses Dankeschön gehört 
natürlich auch unseren im Flyer erwähn-
ten Sponsoren für die teilweise jahrelange 
Unterstützung.
In der folgenden Pause werden unter an-
derem die Geselligkeit gepflegt und auch 
die Tombolalose angepriesen. Nach der 

Pause nimmt der Männerchor die Gesangs-
darbietung mit den Liedern «Die Glocken 
von Isola Bella», «Das Ave Maria der Berge» 
und «Glocken der Heimat» wieder auf. Der 
fast nicht enden wollende Applaus bringt 
uns in Bedrängnis, weil keine Zugabe vor-
gesehen war. In seiner Not nimmt der Diri-
gent die oberste Partitur von seinem Stapel 
und so singen wir gekonnt «La Pastorella», 
geschrieben von W. Geiger. Dies scheint 
dem Publikum zu gefallen, jedenfalls wird 
der nachfolgende Jodlerklub Hettiswil 
freudig begrüsst. Dieser enttäuscht mit «I 
dänk chli nah …, Lueget, loset, gniesset» 
und «Wenn ds Alphorn tönt» in keinster 
Weise. Der Applaus ist auch entsprechend. 
Nun singen wir noch gemeinsam mit ih-
nen den «Bajazzo». Es ist das Stück, das 
ohne Schwierigkeiten von beiden Chören 
gemeinsam gesungen werden kann. Zum 
Abschluss des Abends spielen die «Grau-
holzörgeler» mit lüpfigen Melodien zum 
Tanze und zur Unterhaltung auf.

Dies war ein sehr gelungenes Fest.

Vielen Dank den Landfrauen für ihre Hilfe 
beim Servieren und den beiden anderen 
Vereinen für ihr Mitmachen.
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■   Musikgesellschaft 
Krauchthal

Jahreskonzert, 21. Mai 2022
Das diesjährige Jahreskonzert konnte wie-
der im gewohnten Rahmen unter der char-
manten Moderation von Karin Freiburg-
haus stattfinden. Das abwechslungsreiche 
Programm führte das zahlreiche Publikum 
mit den bekannten Stücken von «Televisi-
on Showcase» oder «S’isch äbä e Mönsch 
uf Ärde» bis hin zur «Amboss Polka» durch 
den Konzertabend.
Unser Präsident, «der Dörflischmied», be-
gleitete uns Musikantinnen und Musikan-
ten witzig und gekonnt mit einem Solo auf 
seinem geliebten Amboss. Auch Beatrice 
Hubacher gab mit ihrem Es-Horn das Solo 
«An Untold Story» zum Besten.

JUMU-Ständli, 4. Juni 2022
Unsere Jugendmusikband, unter der musi-
kalischen Leitung von Anjeza Shyti Elmazi, 
durfte im Seniorenzentrum Oberburg bei 
wunderschönem Wetter zu einem Ständli 
auf der Terrasse aufspielen. Bewohnende 
wie Besuchende zeigten den jungen Musi-
kantinnen mit viel Applaus, wie sehr sie die 
musikalische Unterhaltung am Nachmittag 
beim Zvieri genossen.

Waldfest, 26. Juni 2022
Endlich war es wieder möglich, unser tradi-
tionelles Waldfest durchführen zu können. 
Ab 11.00 Uhr konnten die Besuchenden 
Feines vom Grill sowie Muessuppe be-
stellen, dazu unterhielt die Jugendmusik 
das Publikum. Zwischen «Zwirbelen» und 
«Spielen für die Kids» konzertierten wir 
aus dem Ständliprogramm.

Zusätzlich sorgte die Band «Blechapella» 
für musikalische Unterhaltung. Die mo-
dernen Covers waren eine gelungene Ab-
wechslung und Abrundung des Waldfest-
tages.
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Musikreise, 20. August 2022
Um 08.30 Uhr reisten wir ab Krauchthal 
via Jegenstorf – Zuzwil – Wengi nach Büren 
an der Aare. Im Restaurant zum Baselstab 
kehrten wir für den Kaffeehalt ein. In Biel 
hatten wir die Möglichkeit, das Schloss-
museum Nidau zu besichtigen. Das Mittag-
essen nahmen wir im Restaurant La Péni-

che direkt am Bielersee ein. Darauf folgte 
eine kurze Wanderung durch die Tauben-
lochschlucht. Anschliessend ging die Rei-
se über Orvin – Lamboing weiter bis nach 
Twann. Dort stand die Weindegustation 
beim Weingut Klötzli am Twannbach auf 
dem Programm. Mit dem Car fuhren wir 

um den Bielersee herum bis nach Bargen. 
Im Restaurant Schlüssel konnten wir die 
Spezialität des Hauses geniessen: eine Sau 
am Spiess, dazu Salat vom reichhaltigen 
Buffet und ein Dessert. Nach dem leckeren 
Abendessen traten wir die Heimreise nach 
Krauchthal an.

Passiven- und Jubilarenanlass,
4. September 2022
Der sehr geschätzte Passiven- und Jubila-
renanlass hat dieses Jahr bei strahlendem 
Wetter im Singsaal Krauchthal stattgefun-
den. Im Wechsel mit den Tambouren konn-
ten wir unser einstudiertes Programm den 
zahlreichen Gästen präsentieren. Auch 
trugen wir den Choral «Evening Song» und 
den Marsch «Margam Abbey» als Haupt-
probe für den Emmental March Contest 
in Oberburg vor. Anschliessend erwartete 
ein vielseitig schmackhaftes Dessertbuffet 
unsere Passivmitglieder und Gönner. Einer 
grossen Anzahl Jubilarinnen und Jubilaren 
durfte zu einem hohen Geburtstag gratu-
liert werden.
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Emmental March Contest (EMC),
10. September 2022
Für die Teilnahme am dritten EMC traten wir 
die kurze Reise nach Oberburg an. Nach dem 

Jubiläumsfest «125 + 1 Jahre»,
15. Oktober 2022
Endlich war es so weit und wir konnten 
unser Jubiläum «125 + 1 Jahre» in der Rüe-
dismatt in Krauchthal feiern. Zuerst be-
grüssten wir die geladenen Ehrengäste mit 
einem Ständli und luden sie anschliessend 
zu einem Apéro ein. Ab 18.30 Uhr war die 
Tür für alle offen. Der Festbetrieb startete 
und somit auch die Verpflegung unserer 
Gäste mit Speis und Trank unter Umrah-
mung der MG Habstetten als Bankettmu-
sik. Weitere Darbietungen von der Bure-
musig Marbach, der Tambourengruppe 
der MGK und der Band «Blechapella» sorg-
ten für eine ausgeglichene Unterhaltung. 
Beim Jubiläumsakt folgten die Reden der 
Gastvereine, die liebevollen Worte erfreu-
ten den Präsidenten und die Bandmitglie-
der. Danke vielmals!
Wir schauen auf einen wunderschönen 
und gelungenen Anlass zurück, der ohne 
tatkräftige Helfende, Sponsoren, Gönner 
und Passivmitglieder gar nicht möglich ge-
wesen wäre.

Einrichten im Instrumentendepot und einem 
Warm-up freuten wir uns auf den Wettbe-

werbsauftritt, der bei grosser Konkurrenz 
mit dem siebten Rang belohnt wurde.
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Unsere weiteren geplanten Anlässe und Auftritte

Samstag, 3. Dezember 2022 (Stadtkirche Burgdorf): Adventskonzerte MGK und BB Posaunenchor Lützelflüh-Grünenmatt

Sonntag, 4. Dezember 2022 (Stadtkirche Burgdorf): Adventskonzerte MGK und BB Posaunenchor Lützelflüh-Grünenmatt

Sonntag, 25. Dezember 2022: Weihnachtsgottesdienst, Kirche Krauchthal

Dienstag – Freitag, 27. – 30. Dezember 2022: ICE-Bar, Schulhausareal Krauchthal

2023

Samstag, 4. Februar 2023: Hauptversammlung

Samstag, 18. März 2023: Jahreskonzert, Rüedismatt, Krauchthal

Samstag, 15. April 2023: Brass Night Münsingen

Samstag, 3. Juni 2023: AMFU-Musiktag Kirchberg

JUMU-Tag, 22. Oktober 2022
Der JUMU-Tag startete mit aktiven Spie-
len wie Stelzenlaufen, Büchsenwerfen 
und Handyweitwurf auf dem Schulhaus-
platz. Dort konnten sich die Kids sportlich 
betätigen und gegeneinander antreten, 
was sie zusätzlich anspornte. Nach dem 
kurzen Fussmarsch zum Partyraum Mühli, 

Krauchthal, ging es weiter mit Kartenspie-
len. Um circa 12.30 Uhr stand das Mittag-
essen (Spaghetti Bolognese und Salat) auf 
dem Programm. Dazu wurde der altbe-
kannte und heissgeliebte «Lagertee» ser-
viert. Wir wurden wie immer fein bekocht 
von unserem langjährigen «Bubimami» 

Irène Abegglen Fuhrimann. Vielen Dank. 
Mit dem Basteln von Weihnachtswichteli 
und Schleifen und dem Zusammenbauen 
von Holztannenbäumen verging der Nach-
mittag wie im Flug. Um circa 16.00 Uhr war 
der diesjährige JUMU-Tag schon wieder zu 
Ende.
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■   Trachtengruppe 
Hettiswil

Neben unserem «normalen» Probebetrieb 
gehört die Vereinsreise fix in unser Jahres-
programm!
Dieses Jahr sind wir am 11. Juni 2022 mit 
Zug und Schiff nach Brienz gereist. Dort 
fand das Schweizerische Trachtenchorfest 
statt. Wir haben zwar nicht aktiv mitge-
macht, aber als Besuchende dieses Festes 
waren wir auch willkommen!

auf Hochtouren! Um 21.00 Uhr waren alle 
Torten ausverkauft.
Wir freuen uns bereits jetzt auf den nächs-
ten Märit, welcher ausnahmsweise erst in 
drei Jahren wieder statt findet!
Reserviert euch schon heute den 23. Au-
gust 2025!
Auch dieses Jahr durften wir am 9. Okto-
ber 2022 am Erntedankgottesdienst in der 
Kirche Krauchthal singen. Auch dieser Auf-
tritt gehört mittlerweile fix in unser Jah-
resprogramm.
Traditionen in einem Verein sind wichtig. 
Zudem sind wir Vereine für unsere Ge-
meinde wichtiger denn je und von wert-
voller Bedeutung, denn wir halten unsere 
Kultur am Leben.

Willst auch du dazu beitragen?
Wir würden uns sehr freuen – neue Mit-
glieder sind bei uns jederzeit herzlich will-
kommen!
Wir proben jeweils am Donnerstag von 
19.45 bis 20.45 Uhr das Singen und von 
21.00 bis 22.00 Uhr schwingen wir das 
Tanzbein.

Gerne gibt Auskunft:
Barbara Glauser
Grossacher 4, 3326 Krauchthal
Mobile 079 509 23 16
barbara.glauser@gmx.net

Bei prächtigem Sommerwetter genossen 
wir den Tag und hatten sogar unverhofft 
auf der Heimreise die Möglichkeit, uns im 
Speisewagen der SBB kulinarisch verwöh-
nen zu lassen.
Ein weiterer Höhepunkt im Vereinsleben 
der Trachtengruppe ist der alle zwei Jah-
re stattfindende Dörflimärit. Das Wetter 
war perfekt und unsere Kaffeestube lief 
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